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Mord war ein durchaus erlaubtes Mittel
Eine notwendige Korrektur des Freiburger Urteils Todesstrafe gegen Tillessen beantragt

( Soi . derbericht unseres nach Konstanz ent sandten Herausgebers Alfred Schwenger )

X , , Keine deutsche Gesetzesverfügung , gleich -
gültig wie oder zu welcher Zeit erlassen , darf
gerichtlich oder verwaltungsmäßig zur An -
wendung gebracht werden in irgendwelchen
Fällen , in denen ihre Anwendung Ungerech -
tigkeit oder ungleiche Behandlung verursachen
würde , entweder dadurch , daß a ) irgend je - ,
mand auf Grund seiner Verbindung mit der
NSDAP , ihren Formationen , angegliederten
Verbänden oder Organisationen Vorteile ge -
nießen würde . . ." Der Artikel II des Kontroll -
ratsgesetzes Nr . 1 vom 20. September 1945
schreibt das vor , Generalstaatsanwalt Dr . Ba -
der stützte sich im ersten Tillessen - Prozeß dar -
auf . Das Freiburger Gericht , mit dem Richter
Göring als Vorsitzenden , aber hatte trotzdem

unter Berücksichtigung der Amnestie von 1933
das Verfahren gegen Heinrich Tillessen , den
Mörder Mathias Erzbergers , eingestellt .

Eine Korrektur der Auffassung des Frei -
burger Gerichts war notwendig . Sie hat dazu
geführt , daß der Fall Tillessen jetzt zum zwei -
tenmal , diesmal vor der Strafkammer des
Landgerichts Konstanz , verhandelt wurde . Am

Dienstagvormittag begann die Verhandlung , bei
der Landgerichtsdirektor Henneka den Vor -
sitz führte . Generalstaatsanwalt Dr . Bader ,
Freiburg , vertrat wieder die Anklage und
Rechtsanwalt Dr . Drischel , Freiburg , stand
dem Angeklagten auch diesmal als Verteidiger
zur Seite . Zu Beginn des Prozesses gab der
Angeklagte Tillessen sein Aussehen war
sehr blaẞ eine Erklärung dahingehend ab ,
daß er im Gegensatz zum ersten Prozeß in
schlechter körperlicher und seelischer Ver -
fassung sei , sich deshalb in äußerst nervöser
Ueberreiztheit befinde und darum für die neue
Verhandlung um Nachsicht bitte , was ihm Dr .
Henneka auch zusicherte . Im übrigen war Til -
lessens Schuldbekenntnis das gleiche wie in
Freiburg . Er gestand im Laufe seiner Verneh -
mung in völlig ruhigem , sachlichem Ton die zur
Genüge bekannte Tat , ohne irgendwelche Ab -
schwächungen .

-

Neu dagegen war , was Tillessen über die
Hintermänner des Erzberger - Mordes er -
zählte .

Wie weit er den Schleier lüftete , ist in we -
nigen Worten gesagt . Die geheime Organisa -
tion , der Tillessen und Schulz angehörten ,
nannte sich ,, Germanenorden " . Dieser

Orden war genau so aufgebaut wie eine Frei -
maurerloge , nur selbstverständlich mit völlig
entgegengesetzten Zielen . Er nahm eine ex -

trem völkisch - nationale Haltung ein . Antina -
tionalen Kräften gegenüber war er bestrebt ,
sie mit radikalen Mitteln erfolgreich zu be -
kämpfen . Der Mord wurde als ein durch
aus erlaubtes Mittel angesehen . Auf
Befragen , wer die Hintermänner dieses Ordens
waren , fuhr Tillessen fort : „ Ich habe eine ge -
wisse Vermutung , daß einer der Maßgebend -
sten Theodor Fritsch war . " Zusammen mit
Schulz habe er sich durch Unterschrift eines
Dokuments zum Beitritt zum Germanenorden
bereit erklärt .

Den entscheidenden Anstoß zur Tat , die zwar
schon in Regensburg geplant war , gab der
Rittmeister a . D. von Mühring , der in Jena
lebte . Ende Juli 1921 fand im Hotel , , Leine -
felder Hof " in München die entscheidende Be -
sprechung statt . ,,Dort eröffnete Mühring
Schulz und mir : das Los , Erzberger zu besei -
tigen , sei auf uns gefallen ." Die Geheimtuerei
des Ordens hatte auf den damals noch jungen
Tillessen einen starken Eindruck ausgelöst .
, , Ich war der felsenfesten Ueberzeugung , daß
nur mit diesem Orden Deutschland zu retten

sei ." Erzberger habe er damals als ,,Vater des
Versailler Friedens , als Verräter am deutschen
Volk , als Vertreter des Ultra - Montanismus und

als Mann mit internationalen Zielen " angesehen .
Was Tillessen im weiteren über den , ,Ger -

manenorden " sagte , war sehr dürftig . Ihm
ist zwar bekannt , daß der Orden vor allem in

Thüringen und Sachsen Anhänger hatte . Er

Kleine Weltchronik
Der Kontrollrat hat ein Gesetz erlassen , das die

Auflösung des preußischen Staates festlegt .

Der Vorsitzende der SED . Pieck hat vorgeschla -
gen , die antifaschistischen demokratischen Parteien
und Organisationen in ganz Deutschland sollten zu

einer gesamtdeutschen Beratung zusammentreten .

Der ehemalige Polizeipräsident des Seine -Depar -
tements , Jean Mons , wurde vom französischen Ka -
binett als Nachfolger General Masts zum General -
residenten von Tunesien ernannt .

Der frühere SS . - Befehlshaber in Danzig , General
Heidefrank , wird sich wegen der Ermordung von
Amerikanern während des Krieges zu verantwor -
ten haben .

er -Der amerikanische Außenminister Marshall

klärte , daß in der Deutschlandpolitik der USA . keine
Aenderung eintreten werde .

Die Leiter von 15 christlichen Kirchen und Organi -
sationen in USA . forderten eine Verständigung zwi -
schen der Sowjetunion und den Vereinigten Staaten .

Der polnische Ministerpräsident ist zur Bespre -
chung politischer und wirtschaftlicher Fragen nach
Moskau abgereist .

Die amerikanische Militärregierung hat die Aus -
lieferung von mehr als 600 Deutschen , die Kriegs -
verbrechen begangen haben , an Polen angeordnet .

weiß von einer Anstellung Manfred von Kil -
lingers in der Zentrale in Jena , kennt den
Rathenau - Mörder Kern und seinen Bruder
Karl Tillessen als Mitglieder des Ordens , ver -
neint aber eine Verbindung der Organisation
„, Consul " mit dem „ Germanenorden " Be -
ziehungen des Ordens zur NSDAP . hätten nie
bestanden . Die Männer , die ihm auf der
Flucht in der Nähe von München , am Siem -
see , später in Oesterreich und Ungarn geholfen
haben , kennt er nur noch teilweise mit Na -
men . Rechtsanwalt Dr . Otto Müller nannte er
neben von Killinger und der Bayerischen Ein -
wohnerwehr als Geldgeber wie auch als Mit -
telsmann seiner von Ungarn nach Deutschland
gesandten Post . Hauptmann Gömbös , der spä -
tere ungarische Ministerpräsident , hat ihn mit
einem weißrussischen und Dr . Müller später
mit einem deutschen Paẞ versorgt . Weder in
Ungarn noch in Spanien , wohin er später ging ,
beschäftigte er sich mit Politik . In Spanien
begann er seine Einstellung zu revidieren . Dort
habe er eine ganz andere gedankliche Einstel -
lung zu den Dingen gefunden . „ Ich be -
reue die Tat zutiefst , die ich am Menschen Erz -
berger begangen habe . " Uebrigens legt er im -

mer wieder größten Wert darauf , daß er die
Tat nicht gegen den Menschen , sondern ge -
gen den Politiker Erzberger begangen habe .

In seinem eineinhalbstündigen Plädoyer be -
zeichnete Generalstaatsanwalt Prof . Dr . Ba -
der die Aufgabe des zweiten Prozesses we -
sentlich einfacher , da das Rastatter Urteil klare
Verhältnisse geschaffen habe , bedauerte aber ,
daß das deutsche Gericht in Freiburg nicht aus
eigenem Rechtsdenken selbst zu dem Rastatter
Urteil gekommen sei . Im Verlauf seiner kla -

ren Ausführungen sprach er weiter von den
bekannten Namen Theodor Fritsch , dem Ra -
thenau - Mörder Kern und dem Heidelberger
Professor Ruge , die mit ihren Theorien des
„ Antisemitismus " die damalige Jugend / we -
sentlich beeinflußt haben .

Trotz aller gutzuhaltenden mildernden Um -
stände beantragte er für den Angeklagten
Tillessen die Todesstrafe wegen Mordes
an Erzberger und für den Mordversuch an
dem ehemaligen Abgeordneten Dietz vier Jahre
Zuchthaus .

Rechtsanwalt Dr . Drischel sprach zwei -
einhalb Stunden für den Angeklagten Tillessen .
Eine Fülle von Problemen sei auf den ver -
schiedensten Gebieten des Rechtslebens aufge -
rollt worden . Vom ethischen und religiösen
Standpunkt aus sei jeder Mord zu verwerfen .
Das Attentat habe in diesem Fall aber nicht
dem Menschen , sondern dem Politiker Erz -
berger gegolten . Heimtücke verneinte er eben -
so wie ein Verbrechen gegen die Menschlich -
keit . Nach einer Gesamtwürdigung der Tat
und der Persönlichkeit des Täters , der ein
neuer Mensch mit altem Namen sei , kam er
zu der Folgerung , daß hier nicht Mord , son -
dern Totschlag vorliege .

Tillessen selbst bat um ein mildes Urteil , da
er heute von seiner Tat vollkommen abgerückt
sei und den politischen Mord als Kampfmittel
und Terror verabscheue . Er sei damals ver -
blendet gewesen und habe das Attentat aus
ideal scheinenden Gründen und auf höheren
Befehl ausgeführt und damit etwas auf seine
Seele geladen , was sein Leben zerstörte .

Das Urteil selbst wird am Freitagvormittag
10 Uhr verkündet .

Die Londoner Konferenz ist beendet
Friedensvertrag für oder mit Deutschiand

LONDON . Die Sonderbeauftragten der vier
Außenminister , die seit dem 16. Januar in Lon -
don tagen , haben nun ihre Konferenz abge -
schlossen . Sie haben zwei Berichte und einen
Vertragsentwurf fertiggestellt . Das umfang -
reiche Dokument , es umfaßt 2000 Maschinen -
schriftseiten , ist den vier Oberkommandieren -
den übergeben worden .

Der erste Bericht enthält die Forderungen
der 18 alliierten Länder in bezug auf Deutsch -
land .

Der zweite Bericht enthält den Arbeitsplan ,
der bei der Beratung des deutschen Problems
angewendet werden soll . Er unterbreitet der
Moskauer Konferenz Vorschläge über die Art ,
in der die alliierten Mächte , die nicht zu den

großen Vier " gehören , zur Teilnahme an der
Prüfung der deutschen Probleme und an der
Vorbereitung der künftigen Friedensregelung
herangezogen werden sollen . Eine Einigung
darüber , ob ein Friedensvertrag für oder mit
Deutschland abgeschlossen werden soll , ist noch
nicht gefallen .

Ueber die Bildung von vier ständigen Son -
derausschüssen , die politische , territoriale ,
wirtschaftliche sowie militärische Fragen be -
handeln werden , ist ein grundsätzliches Ab -
kommen erzielt worden . In diesen Ausschüs -
sen werden sowohl die großen als auch die
kleinen Mächte vertreten sein .

Der Vertragsentwurf für die , ,Wiedererrich -
tung eines unabhängigen und demokratischen
Oesterreichs " , über den auch noch keine volle
Einigung erzielt worden ist , sieht für Oester -
reich eine Armee in der Stärke von 50 000 bis
55 000 Mann vor . Der Vertragsentwurf enthält
besondere Vorschläge , die einen Anschluß "
verhindern sollen .

Der österreichische Staatspräsident Dr . Karl

Renner brachte einem Reuter - Korresponden -
ten gegenüber seine Befriedigung zum Aus -

druck , daß im Gegensatz zu seinen Erfahrun -
gen von 1919 , die Alliierten die Stellung -
nahme der österreichischen Delegation vor der
Fertigstellung des Vertrags angehört hätten .

*
In Moskau sind bereits Vorkehrungen zum

Empfang der Delegationen getroffen worden .
Zur Renovierung der Hotels , in denen die De -
legierten untergebracht werden , wurden meh -
rere Millionen Rubel zur Verfügung gestellt .

Aus Paris erfährt man , daß die französischen
Vertreter unter Führung von Außenminister
George Bidault stehen . Der Delegation wer -
den noch angehören der französische Botschaf -
ter in Moskau , General Catroux , der General -
direktor in der Abteilung für auswärtige An -
gelegenheiten , Couve de Murville , und der
leitende Direktor in der Abteilung Wirtschaft ,
Herve Alphand .

Gelenkte oder freie Wirtschaft ?
Die neue Preissenkung in Frankreich

PARIS . Der französische Staatsanzeiger ver -

öffentlicht eine Verordnung , in der die zehn -
prozentige Preissenkung festgelegt wird , die
ab 1. März 1947 gegenüber den Preisen vom
1. Januar in Kraft tritt .

Es handelt sich hierbei um eine zweite
Preissenkung , die erste wurde am 2. Januar
verfügt .

Ministerpräsident Ramadier hat sich
ähnlich wie sein Vorgänger Léon Blum mit
einer Radioansprache an die Oeffentlichkeit
gewandt und in einer überaus wirksamen , ein -

drucksvollen Form auf die Gefahren der ge -
genwärtigen Lage und auf die Notwendigkeit
hingewiesen , nationale Disziplin zu bewahren
und das Preissenkungsexperiment zu einem
glücklichen Ende zu führen . Es handle sich ,
so sagte der französische Ministerpräsident ,
um eine öffentliche Rettungsaktion . Das Land
stehe heute nahe vor einer Katastrophe , Léon
Blum habe es gewissermaßen vom Rande des
Abgrunds zurückgerissen .

Ministerpräsident Ramadier hat zu verste -

hen gegeben , daß die jetzige Preissenkungs -
aktion keineswegs die letzte sei , sondern daß
ihr noch weitere folgen werden und die Kauf -

leute gut daran täten , ihre versteckten Wa -
renvorräte auf den Markt zu werfen . Man

darf nun gespannt sein , welchen Erfolg die
zweite Preissenkung haben wird und ob sich
aus der behördlich angeordneten Preissenkung
die erstrebte natürliche Preissenkung entwik -
keln wird .

Bei einer Pressekonferenz erklärte Minister -

präsident Ramadier , daß bei gewissen indu -
striellen Erzeugnissen die Verdienstspanne

schon so gering sei , daß weitere Preissenkun -

gen sich von selbst ausschlössen . Im Kampf
gegen die Aufspeicherung von Waren verfüge
die Regierung über drei Waffen : 1. das Straf -
gesetz , das die Bestrafung der Hamsterer er -
mögliche , 2. die Einschränkung der Bankkre -
dite , soweit sie sich nicht produktionsfördernd
auswirkten , und 3. die Preissenkung , die die
Spekulation mit übermäßigen Warenlagern
unrentabel mache .

-

-

um

Der Kampf , der heute in Frankreich auf
wirtschaftlichem und finanziellem Gebiet aus -
getragen wird im Vordergrunde steht hier -
bei die antiinflationistische Preissenkungsaktion

ist im Grunde mehr als ein Kampf gegen
die überhöhten Preise , den Schwarzen Markt
und das Zurückhalten der Warenvorräte . Es
handelt sich vielmehr letzten Endes
eine Auseinandersetzung zwischen den An-
hängern der gelenkten und der freien Wirt -
schaft . Beide Tendenzen sind in der Regierung
vertreten . Das erklärt zum Teil , warum die
Regierung sich nur zögernd zu radikalen Maß -
nahmen entschließt und weshalb sie auf dem
Gebiet der Nationalisierung sehr zurückhal -
tend verfährt . In Wirtschaftskreisen ist man
der Meinung , daß der Staat erst einmal mit
gutem Beispiel vorangehen und seinen viel zu
hohen Etat auf ein vernünftiges Maß reduzie -
ren müßte . Es gelte außerdem , von der Kriegs -
wirtschaft wieder zur freien Wirtschaft zu -
rückzufinden . Nur die freie Wirtschaft sei in
der Lage , die vielfältigen Probleme der Ge -
genwart zu bewältigen . Man befürchtet , daß
eine weitere Intensivierung der staatlichen
Wirtschaftslenkung die Sparer entmutige und
die Produktion herabdrücke .
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Das große Gericht
Den Zeitungen und dem Rundfunk entneh -

men wir nun fast täglich die Nachrichten

von dem großen Gericht , das über die Reste
des Nationalsozialismus in Deutschland her -

eingebrochen ist . War es zuerst nur der Pro -
zeß gegen die Hauptkriegsverbrecher in Nürn -
berg , der mit den höchsten Strafen gegen die
ehemaligen zivilen und militärischen Führer
des Reiches abschloß , so wird jetzt allenthal -
ben über die hohen Funktionäre zu Gericht

gesessen , welche die Untaten verübten : Gene -

rale , die im Widerspruch zum Völkerrecht He -

katomben von Geiseln erschießen ließen ; Rich -
ter , die kaltherzig Todesurteile am laufenden
Band fällten und Tausende von Menschen zur

„ Schlachtbank " brachten ; Aerzte , die gegen
das Ethos ihres Berufes Menschen zu Expe -

rimenten mißbrauchten und ihren Tod her -

beiführten .
Auf Grundlage minutiöser Einzelarbeit

wurde vor dem Hohen Gericht im Schloß zu
Rastatt ein präzises Bild der furchtbaren Zu -
stände in Natzweiler und seinen Nebenlagern
und sodann aus dem Gefängnis in Rottenburg
entrollt . Nun nimmt ein neues Verfahren in
Sachen der Konzentrationslager Haslach , Gag -
genau , Niederbühl und Sulz seinen Anfang .

Dazu kommen die Verhandlungen und Ent -
scheidungen der Spruchkammern : Papen und
Fritzsche mußten sich in Nürnberg verantwor -
ten . Erstaunlich ist die Würdelosigkeit , mit
der sie sich heute von dem lossagen , was sie
bis zum Ende des Nationalsozialismus mit

Stolz vertraten . In Stuttgart ist Schacht ange -
klagt und es steht in Frage , ob er einen Teil
der Schuld , die er bei Errichtung des Hitler -
regimes in starkem Maße auf sich lud , in der

Folge durch seine Opposition gegen dieses
Regime , die zum Beispiel in dem Buch von
Gisevius gewürdig ist , beglichen hat .

Man sollte nun glauben , das Interesse der
deutschen Bevölkerung an diesen Prozessen
mit ihren aufwühlenden , zum Teil grausigen
Einzelheiten müßte ein besonders tiefgehendes
sein . Es ist demgegenüber immer wieder er -
staunlich , wie wenig Verständnis ein großer
Teil unserer Mitbürger der Notwendigkeit ent -
gegenbringt , die Verantwortlichkeit für das

vergangene System festzustellen . Freilich , die

Sorgen um unser tägliches Brot , um Kleidung
und Heizung , um Existenz und Arbeit be -
drängen uns während dieser langen Winters -
zeit besonders stark . Aber es wäre verhäng -

nisvoll , wenn sich unser Volk aus Gedanken -
trägheit allen höheren Aufgaben , die uns al -
lein den Weg in die Zukunft weisen , ver -

schließen wollte . Zweimal schon hat die po -
litische Gleichgültigkeit unseres Bürgertums ,
die kein geringerer als Walter Rathenau schon
vor dem ersten Weltkrieg beklagte , den Mäch -
ten der Reaktion und des Trustkapitals die
Gelegenheit zur Befestigung des Unrechts der
Klassenunterschiede und zur Entfesselung na -
zistischer Leidenschaften freigegeben .

Ein ausgezeichnetes Mittel gebe es noch , der
deutschen Bevölkerung zu zeigen , daß der
Mensch nicht vom Brot allein lebt . Deutsch -
land ist heute in seinem Denken noch immer
nahezu auf sich selbst angewiesen . Was wird
in unseren Familien und von unserer Jugend
vor allem gelesen : Bücher und Zeitschriften -

bände aus der nationalsozialistischen Epoche
vor dem zweiten , wenn nicht gar vor dem
ersten Weltkrieg . Fast nur diese Bücher haben
das Dritte Reich überdauert und neue Werke

können nicht oder nur in ganz unzureichender
Menge gedruckt werden . Es wäre eine der
wichtigsten Aufgaben , wenn man nach Befrie -
digung der dringendsten Lebensbedürfnisse De -
visen zum Erwerb von Büchern der Welt -
literatur verwenden würde .

Wir alle , die wir in diesen zwölf Jahren das
Recht , die Güte und zuletzt den Frieden aus
der Welt entfliehen sahen , sollten uns schlieẞ -
lich daran erinnern , daß noch immer Gerech -
tigkeit die Grundlage aller Staaten gewesen
ist . Noch unendlich viel bleibt uns zu tun , um
sie auch in unserem eigenen Volke wieder
herzustellen . Noch immer entfalten viele nazi -
stische Vorstellungen ein zähes Leben . Wie

nach dem ersten Weltkrieg die Gerichte als -
bald die berüchtigten Strafbestimmungen über
Landesverrat trotz des Protestes aller Frie -
densfreunde wieder anwandten , so haben wir
heute große Mühe , auf allen Gebieten

der Bestrafung der Abtreibung bis zur Ar -
auch nur den Zustandbeitsgerichtsbarkeit

wieder herbeizuführen , der vor 1933 galt . Eine
unermeßliche Aufgabe für alle , die an unse -
rem Volksleben verantwortlich mitarbeiten

wollen , ist hier gegeben . Das Wichtigste steht

-

von

uns noch bevor . Es leben Zehntausende unter

uns , die , in der Nazizeit verfolgt , schwere
Schäden an Leib und Gut erlitten und auf
Wiedergutmachung warten . Die brennend nö -
tige Regelung unseres Geldwesens , die einzige

Möglichkeit zur Rettung unserer Wirtschaft ,
wird neue Fragen aufwerfen , die im Geiste
ausgleichender Gerechtigkeit zu bewältigen
sind .

Schließlich sind es Fragen der Verfassung ,
die auch in Südwürttemberg die Gemüter hef -
tiger zu erregen beginnen . Wir gehören zu de -
nen , die die Hoffnung nicht aufgegeben haben ,
daß sich aus dem Wirrsal von Krieg und Not
ein neuer Geist unseres Volks - und Staatsle -
bens erhebe , eine dem gemeinwirtschaftlichen
Gedanken verpflichtete Industrie und eine freie

Gerhard SiglochBauernschaft .
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Die neuen Säuberungsgerichte
BADEN - BADEN . In Kürze wird in der fran -

zösischen Besatzungszone in den verschiedenen
Ländern ein Gesetz erlassen werden , in dem
die Einsetzung deutscher Entnazifizierungsge -
richte verfügt wird . Damit werden die bisher
üblichen Verfahren auf einheitlich gesetzlicher
Grundlage zusammengefaßt . Diese Entnazifi -
zierungsgerichte entsprechen etwa den , ,Spruch -
kammern " der amerikanischen Zone . So wird
zum Beispiel an ihrer Spitze ein Präsident
stehen , der den , , Staatskommissar für politi -
sche Säuberung " vertritt . Außerdem werden
ihnen als Beisitzer Vertreter jeder zugelasse - .
nen politischen Partei und jedes Gewerk -
schaftsverbandes angehören , sowie zwei Bei -
sitzer aus dem Berufsstande des Betroffenen .

Diese deutschen Säuberungsgerichte haben
gemäß den Bestimmungen Nr . 38 des inter -
alliierten Kontrollrats vorzugehen . Vor allem
gilt dies für die Strafen , die den Beschuldig -
ten aufzuerlegen sind , und für deren Einrei -
hung in die verschiedenen Kategorien (Mit -
läufer , Belastete usw . ) je nach dem Grad
ihrer Verantwortlichkeit . Das neue Gesetz
wird insofern eine Neuerung darstellen , als es
den Beschuldigten in Zukunft möglich sein
wird , sich vor einer Institution zu verantwor -
ten , die auf juristischer Grundlage und nach
Rechtsgrundsätzen arbeitet , während bisher
die einzelnen Fälle durch örtliche Säuberungs -
kommissionen oder Säuberungskommissionen
der Länder verhandelt wurden , gegen deren
Entscheidung übrigens eine Berufung nicht
möglich war .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Das Urteil gegen Papen
Acht Jahre Arbeitslager für den Steigbügelhalter Hitlers

NÜRNBERG . Die Sonderspruchkammer für
Großfälle hat den ehemaligen Botschafter Franz
von Papen in die Gruppe der Hauptschuldi -
gen eingereiht und ihn auf die Dauer von acht
Jahren in ein Arbeitslager eingewiesen . Seine
bisher erlittene Haft von einem Jahr und fünf
Monaten wird ihm dabei angerechnet . Gleich -
zeitig wird sein gesamtes Vermögen bis auf
5000 RM . eingezogen .

Empfinden des ganzen Volkes , daß man einem
Manne wie Papen nicht die zulässige Höchst -
strafe von zehn Jahren gebe und ihm noch
obendrein die Untersuchungshaft anrechne .

Loritz hat die sofortige Verweisung von
Papens in ein Arbeitslager angeordnet .

Die von Camille Sachs , dem Spruchkam -
mervorsitzenden , verlesene Begründung des
Spruches ist die Darstellung eines der unheil -
vollsten Abschnitte der deutschen Geschichte .
Im Vordergrund steht die Figur von Papens ,
der einst als der „ gerissenste " Politiker galt
und dem nun am Ende seiner Laufbahn als
weitere Sühnemaßnahme verboten wird , sich
irgendwie politisch zu betätigen oder einer po -
litischen Partei als Mitglied anzugehören .

Die Begründung behandelt sehr ausführlich
die Zusammenkunft Hitlers mit Papen in Köln .
Diese Besprechung sei von beiden Seiten als

Mit dem Gewehrkolben erschlagen
RASTATT . Im Prozeß vor dem Hohen Ge -

richt in Rastatt gegen die Verantwortlichen

lach - Sportplatz , Gaggenau und Niederbühl tra -
für die Sicherheitslager Haslach - Vulkan , Has -

ten weitere Belastungszeugen auf , die den
Angeklagten schwerste Verbrechen gegen die
Menschlichkeit vorwarfen .

Die Häftlinge erhielten mittags % Liter
Suppe und am Abend 2 Liter . Dazu hätten
325 Gramm Brot , 10 Gramm Fett und 50
Gramm Wurst kommen sollen . Aber die wert -
vollen Nahrungsmittel wurden stets unter -

Freund habe ihr wöchentlich zwei - bis drei -
ten Depka befreundet war , gestand , ihr

mal Lebensmittel zugeschoben .
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Die britische Indienpolitik
Ministerpräsident Attlee hat vor dem Unterhaus

die Absicht der englischen Regierung , Britisch -
Indien bis zum Juni 1947 von englischen Truppen
zu räumen und die Regierung des Landes in in -
dische Hände zu legen , bekanntgegeben . Die Be
deutung dieses Entschlusses der Labour -Regierung
für das britische Weltreich geht schon aus der
scharfen Opposition der Konservativen hervor , die
eine derartige zeitliche Festlegung für übereilt an -
sehen .

Indien würde damit in die „ Commonwealth of
British Nations " aufgenommen und den übrigen
Uebersee -Dominions wie Kanada , Neuseeland , Au-
stralien und Südafrika gleichgestellt .

Die Geschichte Englands in Indien beginnt mit
der Privilegierung der Ostindischen Handelskom -
panie durch die englische Königin im Jahre 1600 .
1773 sicherte das Parlament sich die Kontrolle
über die Gesellschaft zu . Nach der Niederschlagung
des Sepoyaufstandes im Jahre 1857 ging am 1. No-
vember 1858 die Regierung von der Ostindischen
Kompanie auf die englische Krone über . Die Kom -
panie wurde aufgelöst . Am 1. Januar 1877 rief der
Vizekönig und Generalgouverneur von Indien die

der Empirekonferenz war Indien erstmals 1907
vertreten . 1909 gab England Indien eine Verfas -
sung , die dem Vizekönig ein Parlament zur Seite

fassungsreform durch .
stellte . 1919 führte England für Indien eine Ver -

wesentlicher Schritt zum gemeinsamen Ziel
schlagen . Eine Zeugin , die mit dem Angeklag

Königin Viktoria zur Kaiserin von Indien aus . Bei
angesehen worden . Mit Oskar von Hindenburg
und Meißner zusammen sei es ihm gelungen ,
Hindenburg zur Bildung des Hitlerkabinetts
zu bewegen . Dieses habe zwar von Papens Er -
wartungen nicht entsprochen und er habe des -
halb , was als entlastend betrachtet wird , ge -
legentlich opponiert . Aber trotzdem sei von
Papen der treue Gefolgsmann Hitlers geblie -
ben . Die Begründung zitiert Papens Rede am
9. November 1933, wo er das Hitlerregime ,,als
die von Gott gesetzte Ordnung " angepriesen
hat . Von Papen habe Hindenburg beeinflußt ,
in seinem Testament Hitler besonders hervor -
zuheben . Das Beweismaterial habe ferner be -

legen können , wenn über sie eine schwere stätigt , was in Nürnberg schon festgestellt

Alle diejenigen Betroffenen , deren Fälle be -
reits durch die bisherigen Säuberungskommis -
sionen entschieden worden sind , werden nach
Inkrafttreten des neuen Gesetzes jedoch nur
dann bei den Sondergerichten Berufung ein -

Strafe verhängt worden ist (Entlassung oder
Internierung ) oder wenn ein neuer Tatbestand
geschaffen worden ist , zum Beispiel auf Grund
einer falschen Zeugenaussage .

Deutsche Kommunisten in London

LONDON . Auf der Konferenz der kommu -
nistischen Partei Englands erklärte der erste
Vorsitzende der kommunistischen Partei
Deutschlands , Max Reimann : „ Wir haben
den Wunsch , daß die alliierten Völker uns
einen demokratischen Frieden geben , der die
demokratischen Kräfte unterstützt und die
Reaktion machtlos macht . Die deutsche Dele -
gation hat die Einladung der britischen kom -
munistischen Partei mit der größten Freude
angenommen . Das deutsche Volk kann sich
sein Vertrauen nur dann wieder gewinnen ,
wenn ein neues Deutschland geschaffen wird ,
in dem die Reaktion niemals mehr imstande
sein wird , einen Krieg zu entfesseln ."

Der französische Delegierte Mauvais be -
handelte das französisch - englische Abkommen ;
dieses müsse auf dem gegenseitigen Verständ -
nis der beiden Länder und auf einer gerech -
ten Lösung der deutschen Frage basieren .
Mauvais hob das Anrecht Frankreichs auf die
Ruhrkohle hervor .

Die Kriegsgefangenen in Frankreich
WASHINGTON . In Frankreich befinden sich

zurzeit 440 000 Kriegsgefangene , die von ame -
rikanischen Streitkräften gefangen worden
sind . Auf Grund einer gemeinsamen Abma -
chung war beschlossen worden , sämtliche
Kriegsgefangene dieser Art bis 1. Oktober
1947 zu entlassen . Frankreich hat vor kurzem
darum ersucht , diese Gefangenen bis Ende des
Jahres 1947 behalten zu dürfen . Zurzeit wird
das französische Gesuch eingehend geprüft .
In diplomatischen Kreisen der USA . wird er -
klärt , daß die amerikanischen Behörden Ver -
ständnis für die Lage Frankreichs zeigen
werden .

FRANKFURT /Oder . Eine neugegründete Hilfsstelle
des evangelischen Hilfswerkes wird Staatenlose und
Heimatlose , die aus russischer Gefangenschaft heim -
kehren , mit Kleidung und Lebensmitteln versorgen .

SCHWERIN . Das Befreiungsgesetz für Jugendliche
ist vom Landtag des Landes Mecklenburg -Vorpom -
mern einstimmig angenommen worden .

Anna
EINE ERZÄHLUNG VON LUISE RINSER

8] Copyright by Verlag Kurt Desch , München

Da öffnete sich die Tür ihres Zimmers und
durch den Spalt blickte das Gesicht der Mut -
ter : Was hast du denn ? Schläfst du noch
nicht ? "

, , Ich weiß nicht . Ich glaube , ich habe ge -
träumt ."

Tief und jubelnd durchdrang sie der Dop -
pelsinn , den sie diesem Wort gab .

,, Du hast wieder vergessen , das Licht ab -
zuschalten ! Immer vergiẞt du es ." Die Mutter
drehte das Licht aus und ging .

Anna lag noch eine Weile im Finstern wach .
Doch so , als hätten , vom Licht nur flüchtig
verscheuchte kleine , aber unheimlich rasch
wachsende Schatten sich ihr genähert , da die
Dunkelheit , in der sie gediehen , wieder her -
gestellt war , so erhoben sich nun in Anna
Zweifel : Klang es nicht süß und gefährlich :
, , Ich liebe dich !" ? Wäre es nicht möglich , daß
wenn sie ihn erst einmal lange kannte , das
Geheimnis fühlbar würde und sich auftäte ?
Wie , wenn sie sich nicht mehr wehren würde ? .
Wußte nicht vielleicht jedes der sich um -
schlingenden Paare von Volontären und La -
denmädchen mehr vom Leben , vom Wunder
des Lebens als sie , die eine Mauer um sich
baute ? War nicht der Inhalt fast aller Dich -
tungen die Liebe ? Wie schön , wie schrecklich ,
wie undurchschaubar war dies alles ? Sollte
sie es wagen , einmal das scheinbar so Ba -
nale zu leben ? Der Schlaf nahm ihr die Ent -
scheidung ab für diese Nacht .

Der Sonntag verlief zunächst friedlich . Anna
ging zur Messe in den Dom , dann übte sie eine
Fuge aus dem " Wohltemperierten Klavier " .
Gegen Mittag kam Christine auf einen Sprung .
Sie machten zusammen eine geometrische Auf -
gabe . Anna glaubte zu bemerken , daß Chri -
stine sie oftmals beobachtend ansah . Plötzlich

worden ist , daß von Papen die Regierung in
Oesterreich unterhöhlt habe . Anerkannt wird ,
daß der Betroffene ein Gegner des zweiten
Weltkrieges war und zum Beispiel von Ankara
aus viele Angehörige der Stalingradkämpfer
entgegen der Anweisung der Reichsregierung
benachrichtigt habe .

Der Verteidiger hat mitgeteilt , daß von Pa -
pen gegen den Spruch Berufung einlegen
wird .

Auch der Entnazifizierungsminister von Bay -
ern , Dr . Loritz , wird Berufung einlegen . Er hat
erklärt , das Urteil stehe im Widerspruch zum

Die unterernährten Lagerinsassen wurden
mit den brutalsten Mitteln zur Arbeit ange -
trieben . Ein Häftling , der nicht mehr zur Ar -
beit gehen konnte , wurde von dem Angeklag -
ten van der Veer mit dem Gewehr nieder -
geschlagen , daß der Kolben zersplitterte . Wer
sich krank meldete , wurde mit Stockhieben
traktiert . Ein deutscher Metallarbeiter mußte
Stiefel anziehen , die mit spitzen Steinen ange -
füllt waren . In diesen Stiefeln wurde er zwei
Kilometer weit ins Lager getrieben . Dort emp -
fing ihn der jetzige Angeklagte Krauß mit
Fußtritten . Mit gefesselten Händen schickte
man ihn in den Stollen , wo man ihn blutig
schlug und einen Hund auf ihn hetzte .

Dem Standesamt Hausach wurde als Todes -
ursache ,, Herzschwäche " angegeben und dem
Bürgermeister untersagt , die Angehörigen des
Verstorbenen von dem Todesfall zu unter -
richten .

Das Hohe Gericht hat sich am Donnerstag
zu einem Lokaltermin nach Haslach begeben ,
um in Gegenwart der Angeklagten und deren
Verteidiger die unterirdischen Lager zu be -
sichtigen .

Untergrundbewegung unschädlich gemacht
85 Prozent der Beteiligten gefaßt / Außenpolitische Rückwirkungen

LONDON . Die in der britisch - amerikanischen
Zone durchgeführte Verhaftungsaktion gegen
die Teilnehmer an einer nazistischen Unter -
grundbewegung ist nunmehr beendet . 85 Pro -

zent der gesuchten Personen sind festgenom -men worden . Unter den Verhafteten , deren
Zahl sich auf mehrere hundert beläuft , befin -
den sich auch viele Nationalsozialisten , die
aus Internierungslagern geflohen waren .

Die unmittelbaren Ziele dieser Organisation
waren die Einstellung der Demontage von
Fabriken , die Befreiung der Nazis aus den
Internierungslagern , die Aufgabe der Politik
der Sozialisierung und die Unterstützung der
Forderung nach Rückgabe der Ostgebiete . Die
Führer der Naziorganisation hatten gedroht ,
Geheimwaffen anzuwenden . Man nimmt an ,
daß dabei an die Anwendung von Bakterien
gedacht worden ist , weil einer der Verhafte -
ten , Hans Georg Eidmann , Offizier bei der
bakteriologischen Abteilung des OKW . gewe -
sen ist . Das Hauptziel war jedoch die Wieder -
errichtung einer totalitären Staatsform und
der Wehrmacht .

Schon seit Sommer 1946 stand , wie aus
London berichtet wird , die jetzt unschädlich
gemachte Geheimorganisation unter dauern -
der Beobachtung der Militärbehörde . Ende
Januar reiste General Robertson nach der
englischen Hauptstadt , um verschiedenen Mit -
gliedern der britischen Regierung über die na -
zistischen Umtriebe zu berichten . Bevin
scheint über diese Eröffnungen sehr betroffen
gewesen zu sein . Man nimmt in London an ,
daß die optimistische Auffassung hinsichtlich

legte Anna den Zirkel weg , den sie angesetzt
hatte .

,, Du , Christine , sag , hast du einmal einen
Mann gekannt , der verliebt in dich war ?"

Ohne aufzublicken , sagte die Freundin : „ Ja ,
einige Male . Du weißt , daß meine Brüder oft
Kameraden aus ihrer Verbindung mitbrin -
gen ."

, ,Und du , Christine ? "
" Was meinst du ? "
Ob du selbst auch , nun wie soll ich sa -

gen ? Also , ob du auch einen geliebt hast ?"
, Geliebt ? Aber Anna , das war doch keine

Liebe bei den Jungen . "
, , Ich meine , ob du , du Christine - "
Christine blickte auf , dann sagte sie ruhig :

,,Einmal , da war einer , er war lieb und ein
Kind , den mochte ich . Aber er kam dann bald
darauf weg , und da hat er mich vergessen ."

,, Hat er dich geküẞt ?"
„ Ja . "
,,Einmal ? "
, ,Nein , oft . "
Anna ergriff den Zirkel wieder und schwieg .

Doch sie zog keinen Kreis . Leise sagte sie :
,,War es schön ? "

Christine lachte : , ,Ach , du Kind ."
, ,Sag doch !"
Christine sagte leise : „ Ja ."

der gegenüber Deutschland einzuschlagenden
Politik nun erheblich korrigiert werden dürfte .

Ein amtlicher Sprecher des Hauptquartiers
der Kontrollkommission erklärte , man könne
damit rechnen , daß noch weitere Versuche ge -
macht werden , solche Untergrundbewegungen
zu organisieren . Während des Krieges hätten
die Deutschen in den von ihnen besetzten
Ländern so viel mit solchen zu tun gehabt ,
daß man annehmen muß , sie hätten einiges
davon gelernt .

Ueber die Verhaftung des SS . - Brigadefüh -
rers Kurt Eller siek gibt das Hauptquar -
tier der amerikanischen Besatzungsmacht Ein -
zelheiten bekannt : Ellersiek , der sich , recht
durchsichtig übrigens , Ehlers nannte , wurde in
Fulda in einem Zimmer , wo er sich mit einer
Freundin zusammen aufhielt , überrascht . El -

lersiek , seit 1930 Mitglied der NSDAP. undseit 1939 Angehöriger der SS . , war Leiter einer
»Hauptabteilung " und Beauftragter der Er -
ziehung der Ordensjunker . Von 1942 an war
er Bevollmächtigter der SS . bei verschiedenen
Heeresgruppen . Nach der Kapitulation hielt er
sich in der Bodenseegegend auf und begab sich
im Oktober 1946 nach Fulda . Himmler hatte

Der König von England und Kaiser von Indien
regiert das Land durch sein Ministerium , dem der
Staatssekretär für Indien in London als Minister
angehört . In Indien selbst repräsentiert an der
Spitze der Regierung der Generalgouverneur und
Vizekönig die Krone . Der Vizekönig und der Exe -
kutivrat beide werden vom König ernannt
bilden zusammen die indische Regierung . Sie be -
aufsichtigen gleichzeitig die Fürstenstaaten . Der
gesetzgebende Rat besteht aus zwei Kammern .

-

Die derzeitig gültige Verfassung wurde nach
zahlreichen Konferenzen am 2. August 1935 Gesetz
und trat am 1. April 1937 in Kraft . Sie führte für
die Gouverneurs provinzen ein parlamentarisches
Regierungssystem ein . Die Provinzparlamente set -
zen sich nunmehr ausschließlich aus gewählten und
rein indischen Abgeordneten zusammen . Die Ver -
fassung erstrebt die Zusammenfassung der parla -
mentarischen Gouverneursprovinzen , der autokra -
tischen Fürstenstaaten und der Hauptkommissar -
provinzen in einem Staatenbund mit Bundesver -
fassung und - regierung . Der englische Provinzgou -
verneur wird immer noch vom König ernannt , die
Minister der Provinzen ernennt der Gouverneur
aus den Reihen der Abgeordneten .

Die Spitze der Verwaltung in Indien bildet der
, , Indian Civil Service " . Ihm gehören seit neuestem
in wachsendem Maße auch indische Beamte an .

Zwei Fünftel der Bodenfläche und ein Viertel
der Bevölkerung Britisch - Indiens unterstehen der
britischen Verwaltung nicht unmittelbar , sondern
werden von einheimischen Fürsten regiert . Die
britische Regierung ist bei den Fürsten durch Re-
sidenten oder Agenten vertreten . 1919 wurde die
Fürstenkammer als ständige Einrichtung ins Le -
ben gerufen .

Die innerindischen Spannungen zwischen Hindus
und Moslems halten an . Die Mohammedaner , die
sich zur Moslemliga zusammengeschlossen haben ,

macht der Hindukongreß partei ohne Einfluß zu

fürchten , in einer Zentralregierung bei der Ueber -

sein . Daher lehnen sie grundsätzlich jede Zentral -

dung eines eigenen Staates , „ Pakistan " , der von
regierung ab und propagieren seit 1935 die Bil -

Hindu -Indien völlig gelöst werden sollte . 1946 ent -
sandte England eine Kabinettsmission nach In -
dien , die das Verbleiben Indiens im Verband des
Empire auf der Grundlage der Gleichberechtigung
vorbereiten . sollte . In ihrem Bericht schlug sie dieBildung einer indischen Union vor, die sowohl
Britisch -Indien als auch die Fürstenstaaten umfas -
sen sollte .

Die britische Regierung will bis zum 31. März die -
ses Jahres alle Truppen aus dem Nildelta zurück -

ihn zuletzt zum zweiten Direktor des „ Natio - gezogen haben .
nalinstituts für politische Erziehung " gemacht .
Diese Organisation sollte Pläne für eine spä -
tere SS . - Aktion ausarbeiten .

Diese Pläne sind nun dank der Aufmerk -
samkeit der Militärbehörden zunichte gemacht
worden . Das deutsche Volk aber wird die Ze -
che zu bezahlen haben .

schweigend weiter . Anna dachte : „ Nun sage
ich es ihr , nun sage ich ihr alles . " Doch nach
einer Weile schien es ihr nicht mehr nötig zu
sein . Sie erinnerte sich eines seltsamen Aus -
spruchs , den Christine vor einiger Zeit getan
hatte . Sie hatte unvermittelt gesagt : „ Ach , wie
sonderbar ist es , daß uns Menschen das Ueber -
leiten in den Körper oder in die Seele eines
anderen so wichtig ist ."

Dann ging sie zu ihrem Bücherschrank und
rief Christine zu sich . Sie öffnete das Gesang -
buch und zeigte ihr das Bildnis il Vecchios .
Sie flüsterte : „ Den liebe ich ."

' Christine betrachtete es still . Dann sagte sie :
, ,Ja , das glaube ich dir . Aber weißt du , meine
Liebe , das paẞt ganz zu dir . Wenn er leben
würde , dieser schöne Mensch , dann möchtest
du ihn nicht ."

,,Warum ?" , fragte Anna leise mit gesenk -
tem Kopf .

, ,Das weißt du selbst ." Christine ging an den
Tisch zurück und vollendete ihre Zeichnung .
Nach einer Weile , während der Anna mit dem
Bild in der Hand stehenblieb , sagte Christine :
, , Weißt du , ich glaube , Lieben , das ist nicht
bloß Erwarten und Ersehnen ; es ist ein Er -
greifen von etwas , das da ist , das lebendig
ist und einen braucht . Lieben , das ist etwas
Schweres . Man muß es , glaube ich , lernen ,
ganz nach und nach . Ich weiß nicht , mir
kommt es immer so vor , als wäre es das
Allerschwerste von allem , was man lernen
muß . Aber nun komm , wir müssen noch vor
dem Essen fertig werden ."

- -

Dann aber nahm sie Anna den Zirkel aus
der Hand und sagte : „ Also weißt du , ich will
dir etwas sagen : man könnte sich ärgern über
dich . Du bezweifelst sozusagen dem lieben
Gott , daß Leidenschaft und Liebe etwas Gutes
sind . Sie sind da , sind einfach da , weder Ehe die Freundin sich verabschiedete , sagte
schlecht noch fein . Aber du , du magst nicht Anna es fiel ihr sehr schwer : „ Ich muß dich
menschlich sein . Du genierst dich vor einem etwas bitten , Christine : Kannst du mich nach
ästhetischen Schiedsrichter in dir . Einmal dich 5 Uhr abholen . Ich gehe mit dir weg , werde
aufgeben , einmal eine Ueberschwemmung ris - aber dann allein weitergehen . Wirst du es
kieren , ist das so schlimm ? Das ist doch das tun ? "
Rührende an jedem Menschen , daß er manch -
mal geschlagen wird und am Ende seiner
Kraft zu sein glaubt . Ach , sei doch frei und
freier ."

Anna blickte die Freundin erstaunt an : ,,Das
sagst du ? Du , Christine ? " Beide zeichneten

,, Ja , natürlich werde ich es tun " , sagte Chri -
stine und ging .

Anna verbrachte den Nachmittag still und
gesammelt in ihrem Zimmer . Sie arbeitete und
dachte : der Abend ist noch weit . Doch als es
zu dämmern begann , befiel sie Unrast : Wenn
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag .

Christine nicht käme , wie gelänge es ihr , aus
dem Haus zu kommen ? Sie ging im Zimmer
auf und ab . Wollte sie denn überhaupt zu Karl
fahren ? Was erwartete sie denn von ihm ? Sie
wußte es nicht , und darin , daß sie es nicht
wußte , lag die Gefahr und lag die Lockung .
Sie würde allein sein mit ihm . Er würde sie
wieder küssen wollen . Sie würde seine feuch -
ten , heißen , saugenden Lippen spüren und die
Schärfe eines Schneidezahns . War es dies , was
sie erwartete ? . Aber könnte es nicht doch sein ,
daß plötzlich ein Tor aufspränge , ein Tor zu
einem Garten , wie man ihn in Träumen sieht ;
ein Garten mit dichten Gebüschen , unter denen
es dämmrig ist wie in einem Gewölbe , ein
Garten mit heftig blühendem Geranke von
Baum zu Baum , mit Blumen wie verlorene
Stücke Holzglut zwischen Lorbeer und weißem
Marmor . Vielleicht würde es so sein . Und war
es nicht vielleicht im Grunde gleichgültig , wer
es war , der dieses Tor auftat ? Konnte nicht
auch ein kleiner Volontär das Zauberwort wis -
sen ? Er war ein Mann . . .

Endlich war es ein Viertel nach fünf Uhr ,
und Christine schellte . Anna hörte , wie sie auf
dem Flur zu ihrer Mutter sagte : ,, Ich möchte
Anna abholen . Nicht wahr , sie darf doch mit ?"
Die Mutter sagte : „ Meinetwegen . Aber bring
sie bald wieder . Sie soll rechtzeitig zu Bett . Wo
werdet Ihr denn essen ?" Christine sagte : , ,Bei
uns zu Hause , wenn Anna will . " Anna lächelte
dankbar . Als sie die Freundin begrüßte , sagte
sie leise : , , Du Liebe !" Sie gingen über den
Domplatz , und Anna stieg in die Straßenbahn .
Sie sah Christine lange an der Haltestelle
stehen .

Den Gang durch die dunkeln Gassen der
Vorstadt bis zu Karls Zimmer tat nicht sie ,
sondern er widerfuhr ihrem Spiegelbild . Sie
stellte es sich nicht vor , daß sie hier gehe , son -
dern sie sah sich gehen . Sie sah , wie sie nach
den Straßenschildern spähte , wie sie endlich
durch den Torbogen in einen schmalen Hof
zwischen hohen Häusern trat , eine steile Treppe
hinaufstieg und vor einer Tür im vierten Stock
wartete . (Wird fortgesetzt )
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IDas geht alle an
Erfassung ehemaliger Wehrmachtsangehöriger

Baden - Baden . Die französischen Behörden
nehmen zurzeit eine Zählung sämtlicher ehemaliger
Angehörigen der Wehrmacht vor . Es handelt sich
hierbei um eine einfache Erfassungsmaßnahme , de -
ren Zweck es ist , sämtliche ehemalige Soldaten wie -
der mit vorschriftsmäßigen Entlassungspapieren zu
versehen .

Diese Erfassung hat zu Stellungnahmen Anlaß ge -
geben , die ebenso tendenziös wie absurd sind . So
wird z . B. behauptet , es sei der Zweck dieser Maß -
nahmen , die ehemaligen Soldaten zusammenzufas -
sen , um sie dann nach Frankreich zu verschicken .

Alle diese Behauptungen und Auslegungen sind
völlig irreführend . Mit den im Gang befindlichen
Kontrollmaßnahmen wird lediglich der Zweck ver -
folgt , sämtliche ehemaligen Angehörigen der Wehr -
macht mit einheitlichen Entlassungs -
papieren zu versehen , in denen beschei -
nigt wird , daß sie ordnungsgemäß entlassen sind .
Auf diese Weise soll Irrtümern vorgebeugt werden ,
die zum Nachteil der ehemaligen Soldaten selbst
entstehen könnten , da die meisten von ihnen nur
mit unvollständigen oder für die französischen Be -
hörden wertlosen Papieren versehen sind .

Die ehemaligen Soldaten der Wehrmacht können
also völlig beruhigt den Aufforderungen Folge lei -
sten , durch die sie in Form öffentlicher Aushänge
für bestimmte Termine an bestimmte Meldestellen
beordert werden . Im übrigen ist diese Erfassung
bereits sehr weit vorgeschritten , und überall dort
wo sie schon durchgeführt wurde , ist sie vollkom -
men reibungslos vonstatten gegangen .

Passierscheine ins Saargebiet
Administrateur GénéralDurch Verfügung des

Nr . 199 vom 12. Februar 1947 ist dessen Verfügung
Nr . 191 über den Personenverkehr zwischen dem
Saarland und den anderen Ländern der Zone Fran -
caise d ' Occupation vom 18. 12. 1946 (Journal Offi -
ciel , Seite 511) geändert worden .

Nach Artikel Ia 1 letzter Absatz der genannten
Verfügung vom 18. 12. 1946 durften Passierscheine
über die Grenzlinie zwischen dem Saarland einer -
seits und der Rheinpfalz und der Pfalz anderer -
seits keinesfalls eine Gültigkeitsdauer über den
15. Februar 1947 hinaus haben . Nunmehr ist dieser
Termin auf den 31. März 1947 hinausgeschoben wor -
den . Außerdem ist bestimmt worden , daß die Gül -
tigkeitsdauer der bisher bis 15. Februar 1947 ausge - .
stellten Passierscheine ohne weiteres bis 31. März
1947 verlängert ist .

An alle Ungarn !

Diejenigen Ungarn der französischen Besatzungs -
zone Deutschlands die freiwillig heimkehren wol -
len , sollen dringend eine schriftliche Erklärung an
das Ungarische Rote Kreuz absenden . Adresse : Ra -
statt -Niederbühl , Murgtalstraße 40 .

Der Familienvorstand soll diese Erklärung für
sich und alle Mitglieder seiner Familie abgeben ,
in der er die Daten eines jeden Mitgliedes und die
genaue Adresse seiner Wohnung angibt . Auch jene
die sich im Krankenhaus befinden sollen ihre
Adresse und den voraussichtlichen Zeitpunkt ihrer
Genesung angeben . Befreite Kriegsgefangene sol -
len sich auch melden .

Der genaue Zeitpunkt der Repatriierung wird den
Heimkehrenden , die ihr Gepäck mitnehmen kön -
nen , rechtzeitig mitgeteilt werden .

Das Ungarische Rote Kreuz

Magyarok !

Akik a nemetorszagi francia megszallasi zonabol
önkent haza akarnak terni , jelentsek be sürgösen
ezen szandekukat a Magyar Vöröskeresztnek a kö -
vetkező cimre : Rastatt -Niederbühl , Murgtalstraße 40.

A csaladfö közölje a csalad es a vele együt elö
esaladtagok adatait es lakhelyüket pontos cimet .
A korhazban levö betegek közölyek felepülesük
elörelathato időpontjat is . A szabadonbocsatot ha -

difoglyok ugyancsak jelentsek be hazateresi szande -
kukat .

A Hazateres időpontjarol es modjarol az erdekel -
tek akik csomagjaikat is magukkal vihetik , kellö
idöben etresitest kapnak .

A Magyar Vö röskereszt

Wir suchen :
- Hilfs -Werner Fritz , geb . 15. 11. 30 in Meßstetten .

dienst für Kriegsgefangene und Vermißte , Tübingen ,
Kornhaus .

Wie wird das Wetter ?

Bei südlichen Winden wechselnd bewölkt . Nachts
noch immer Frost , jedoch Tagestemperaturen einige
Grad über Null .

Aus der christlichen Welt

Wir sind verantwortlich !

In der Passionsgeschichte gibt uns Judas das größte
Rätsel auf . Er ist Jünger und verrät doch seinen
Herrn vorsätzlich . Von ihm gilt : „ Es muß ja Aerger -
nis kommen . Doch wehe dem Menschen , durch wel -

chen Aergernis kommt !" (Matth . 18, 17) . Diese bei -
den Sätze scheinen im Gegensatz zueinander zu ste -
hen . Wenn das Böse notwendigerweise eintrifft , ist
dann Judas verantwortlich ? Viele fragen heute im
Blick auf das Handeln der Menschen überhaupt :

Wenn Gott allmächtig ist , wie kann er uns dann
zur Verantwortung ziehen ?

Ueber die Willensfreiheit des Menschen und die

Allmacht Gottes sind viele Bücher geschrieben wor -
den , ohne daß wir verstandesmäßig der Lösung
durch sie näherkommen . Von der Praxis aus ge -
sehen ist sicher : Wir haben als Menschen das Be -

wußtsein der Verantwortlichkeit , der freien Ent -

scheidung und daher auch der Schuld . Wir lehnen

es innerlich ab , nur Puppen zu sein in der Hand

eines Drahtziehers . Und häufig ist es so : wer doch

davon spricht , der tut es auf der Flucht vor der

Verantwortung . Er möchte der letzten Entscheidung

für oder gegen Gott entgehen . Flucht aber ist keine

Lösung . Wir können auf der Erde die Spannung ,

die in unserem Leben liegt , nicht aufheben , bis sie

in einer anderen Welt gelöst wird . Der
Willensfreiheit des Menschen zu leugnen , ist zutiefst

eine Künstelei , und die Ueberbetonung der Allmacht

Gottes führt zur Lähmung des Menschen und macht

ihn unfähig fürs Leben .

Versuch , die

Zuletzt bleibt ein Doppeltes , das die Spannung er -
träglich und fruchtbar macht . Im Buche Hiob steht :

,,Gott ist mehr als ein Mensch . Warum willst du mit

ihm zanken , daß er dir nicht Rechenschaft gibt über

all sein Tun ?" Und ein im Leiden erfahrener Mann

hat einmal gesagt : „ Ich bin Gottes Kind , und Kin -

der brauchen nicht alles zu wissen ." Wir haben uns

also in unserem Denken zu bescheiden . Und prak -

tisch ist uns der Weg gezeigt : Wir haben die Mög -

lichkeit , uns für Gott zu entscheiden . Wohl sind wir

im Leben überall vom Bösen umgeben und werden

durch inneren Drang immer wieder zum Bösen ge -

trieben . Aber wer in die Hand einschlägt , die Gott

in Christus uns entgegenstreckt , in den strömen

Kräfte göttlichen Lebens ein , die ihn bewegen , dem

Bösen Widerstand zu leisten und Gott zu dienen .

,,Schaffet eure Seligkeit mit Furcht und Zittern ,

denn Gott ist ' s, der in euch wirkt beides , das Wol -

len und das Vollbringen nach seinem Wohlgefallen "
Theodor Haug(Phill . 2, 13) .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Mahnung zur Verträglichkeit
Zwei Merkblätter mit guten Ratschlägen

Es ist nun soweit , daß wir auch in Südwürt -
temberg mit der Unterbringung eines stärkeren
Flüchtlingstromes zu rechnen haben . Die Aufnahme -
quoten für die einzelnen Gemeinden sind festge -
setzt und das nicht leichte Problem der Einweisung
und Unterbringung muß gelöst werden .

Der Landeskommissar für das Flüchtlingswesen
hat schon im vorigen Jahre zwei kleine Merk -
blätter herstellen lassen , die den Bewohnern
Südwürttembergs und auch den Ausgewiesenen
einige von menschenfreundlicher Absicht getragene
Winke für ihr Verhalten geben . Es ist eine Mah -
nung zur Verträglichkeit , ein kleiner Leitfaden dar -
über , wie man es am besten machen soll , damit
man miteinander auskommt und sich das Leben
nicht noch schwerer macht , als es ohnehin schon ist .

Wir lesen z . B. im Merkblatt für alle diejenigen ,
die Flüchtlinge aufzunehmen haben , allerlei gute
Ratschläge . Da heißt es z . B. , daß die Bewohner sich
immer vergegenwärtigen müßten , wie es ihnen zu -
mute sein würde , wenn sie in der Lage . der Aus -
gewiesenen wären . Der Flüchtlingskommissar meint
deshalb , man sollte den Ausgewiesenen die Woh -
nung so einrichten , daß sie sich heimisch füh -
len . Was zu diesem Zweck getan werden könnte ,
wird im einzelnen dargelegt . Niemand soll die von
den Bürgermeistereien Zugewiesenen , so heißt es ,
lieblos vor seiner Schwelle stehen lassen und nicht
glauben , er habe keine Verpflichtung zur Auf -
nahme der Heimatlosen . Der Landeskommissar er -
innert dann daran , daß natürlich auch die Ausge -
wiesenen an ihrer Eigenart festhalten und sich nicht
sofort den Gewohnheiten der neuen Heimat anpas -
sen können . Das müsse berücksichtigt werden . Ein
freundliches Wort zur rechten Zeit dürfte über viele
Schwierigkeiten hinweghelfen . „ Die Ausgewiesenen
sind Menschen wie ihr , sie haben ein verbrieftes
Recht auf Gleichberechtigung , sie sind weder als
Zweck , noch als Mittel zum Zweck , noch als Num -
mer zu betrachten oder zu behandeln . "

Auch den Ausgewiesenen werden ebenso
notwendige Winke gegeben . Ihr kommt in ein
Land " , so heißt es , das allein durch harte Arbeit

Umschau im Lande

Präsident Karl Gengler verunglückt
Bad Sebastiansweiler . In der Nacht zum

Samstag verunglückte auf der Straße nach Hechin -
gen der Präsident der Beratenden Landesversamm -
lung Karl Gengler . Er war mit dem Auto auf der
Heimfahrt von Bebenhausen nach Rottweil . Unweit
des Ortes wurde der Kraftwagen von einem Last -
wagen angefahren , so daß er die Böschung hinunter -
stürzte . Präsident Karl Gengler erlitt einen doppel -
ten Unterschenkelbruch , außerdem hat er noch einige
Prellungen davongetragen . Er fand im Krankenhaus
in Rottweil Aufnahme . Wie wir erfahren , ist sein
Befinden verhältnismäßig zufriedenstellend . Hoffent -
lich schreitet seine Genesung weiter günstig fort ,
damit Karl Gengler bald sein Amt als Präsident der
Beratenden Landesversammlung wieder übernehmen
kann .

Beratende Landesversammlung am 13. März

Tübingen . Das Sekretariat der Beratenden
Landesversammlung in Bebenhausen teilt mit , daß
die Versammlung den Termin ihrer nächsten Sit -
zung vom 4. März auf den 13. März verlegt hat .
Die Tagesordnung liegt noch nicht fest .

Export - Musterlager in Tübingen

Tübingen . Die im Frühjahr und Sommer 1946
durchgeführte erste deutsche Exportmuster -
schau hatte das lebhafte Interesse des Auslands ,

undansbesondere der Nachbarländer Frankreich
Schweiz , und darüber hinaus vieler deutscher Wirt -
schaftskreise gefunden . Um den Export auch wei -
terhin tatkräftig zu fördern , hat die Landesdirek -
tion der Wirtschaft in Verbindung mit dem Außen -
handelsamt beschlossen , in Tübingen ein ständi -
ges Exportmusterlager für Württemberg -
Hohenzollern einschließlich des bayerischen Kreises
Lindau einzurichten . Das Exportmusterlager soll
am Verwaltungszentrum des Landes einen gedräng -
ten , aber aufschlußreichen Ueberblick über die au -
genblicklichen Exportmöglichkeiten der Qualitäts -
industrie und des Kunsthandwerkes des Landes zei -
gen . Es wird vor allem Wirtschaftskommissionen
der Militärregierungen , Einkäufern aus dem Aus -
lande und aus den anderen Zonen zur Orientierung
über die Ausfuhrmöglichkeiten des Landes offen -
stehen . Als Zeitpunkt der Eröffnung ist Ende April
1947 vorgesehen .

Ausgestellt im Exportmusterlager sollen - im
Gegensatz zu den Exportmusterschauen nur solche

, , Sieg des Glaubens "

Der Amerikaner J. S. Steward hat vor einem Jahr
in New York City ein Buch mit dem Titel „Sieg

des Glaubens " herausgegeben , das in der Zwischen -
zeit auch ins Deutsche übersetzt wurde und im

Thomas -Verlag Zürich erschienen ist . Steward holte
das Material für sein Buch vor allem aus Akten ,
die den Alliierten bei der Eroberung von Straß -
burg in die Hände fielen . Es handelte sich um reiches
und unversehrt gebliebenes Aktenmaterial , das vor
allem die Lage - und Stimmungsberichte der Kreis -
leiter an die Gauleitung und der Kreisschulungslei -
ter an die Gauschulungsleitung , ferner die Anwei -

sungen des Reichssicherheitshauptamtes an die nach -
geordneten Organe enthielt . In seinem Vorwort
schreibt Steward u . a . : ,,Es handelt sich bei dem
Material , das wir der Oeffentlichkeit unterbreiten ,

nicht um eine Auslese der vorgefundenen Akten
unter dem Gesichtspunkt des katholischen Kirchen -
kampfes . . . Beträchtliches Material über die katho -
lische Kirche und ihre kirchlichen Organisationen
habe ich fortfallen lassen , um Wiederholungen zu
vermeiden ; das vorgefundene Aktenmaterial über

die evangelische Kirche , ebenso wie die Berichte
über politische Widerstandsbestrebungen aus den
letzten drei Jahren vor dem nationalsozialistischen
Zusammenbruch werden wörtlich wiedergegeben .
Mehr enthalten die Akten nicht . Soweit der Gau
Baden in Betracht kommt , gibt der Straßburger
Aktenfund einen lückenlosen Ueberblick und Ein -

blick in die geistige und politische Haltung des
Volkes seit 1942, teilweise schon vorher . Er gibt
darüber hinaus auch Einblick in das geistige Ni -
veau der nationalsozialistischen Gewalthaber , die
sich in den Dokumenten selbst illustrieren . Es war
das Niveau der Schwäche und geistigen Unzuläng -
lichkeit , das sich nicht anders als durch Gewalt und
Haß an der Macht halten konnte ."

Die in der Schweiz erscheinenden ,,Apologetischen
Blätter " sehen in diesem Buch eine klare Vertei -

digung der Kirche gegen den Vorwurf , des Pro -
faschismus und der Diktaturfreundlichkeit . Das
Buch werde auch ein Wort für die katholische
Kirche Deutschlands einlegen , die zweifellos ihre
vielen Versager hatte , die aber nie auch nur eine
Handbreit von ihrem Glaubensgut zugunsten des
Nationalsozialismus abgewichen ist .

Schade , daß dieses Buch infolge der ungeklärten
Währungsverhältnisse vorerst in Deutschland selbst
noch nicht zu haben ist .

Der Münchener Domkapitular Prälat Neuhäus -
ler wurde von Papst Pius XII . zum Weihbischof

Sie sollten beachtet werden

und sparsamste Lebensweise seiner Bewohner zu
Wohlstand gekommen ist . Durch den Krieg und
seine Folgen ist es aber auch arm geworden . Denkt .
daran , wenn ihr jetzt zu uns kommt ." Die schwäbi -
schen Landsleute haben ebenso wie die Neubürger
über Jahrhunderte hinweg ihre Eigenart bewahrt
und besonders die Frauen Schwabens sind unermüd -
lich in ihrer Arbeit , vor allem im Haushalt , und er -
warten das gleiche von den andern . Sie sind pein -
lich sauber und sparsam im eigenen Verbrauch , sie
denken , daß es bei den andern ebenso sein müsse .

Im Grunde genommen , so heißt es weiter , sind die
Bewohner aber bescheiden , doch empfindlich gegen
die Kritik und das Besserwissen von Fremden . Sie
sind derb in ihren Worten , aber dahinter versteckt
sich viel Liebe und Hilfsbereitschaft .

Das Merkblatt spricht dann noch davon , daß es
auf dem Lande nicht immer möglich sein wird , die
Familie der Ausgewiesenen gemeinsam unterzubrin -
gen . Beide Parteien werden sich an den neuen Zu -
stand des Zusammenlebens gewöhnen müssen . Der
Flüchtlingskommissar will sich bemühen , den Aus -
gewiesenen , sofern sie kein Land zugewiesen erhal -
ten können , wenigstens etwas Gartenland zum An -
bau von Gemüse zu beschaffen . Er mahnt jedoch ,
nicht Neugierde , Neid und Klatsch , die Keime allen
Unfriedens sind , aufkommen zu lassen und alles
zu vermeiden , was beiden Teilen Aerger und Scha -
den bringt . ,,Achtet die Gewohnheiten derjenigen ,
die euch Wohnung geben , auch wenn ihr sie nicht
versteht . Respektiert ihr Eigenleben , das ein jeder
sich einrichten mag , wie es ihm behagt ." Auch die
weitere Mahnung , das überlassene Eigentum scho -
nend zu behandeln , weil alles schwer zu reparieren
oder zu ersetzen ist , erscheint nicht überflüssig . Das
Merkblatt bittet , hilfsbereit zu sein und selbst mit
anzupacken , auch wenn die Arbeit ungewohnt und
vorher noch nie getan worden ist .

.

Aus den beiden Merkblättern spricht ein gesunder
Sinn für die realen Gegebenheiten . Jedes Wort der
Phrase ist erfreulicherweise vermieden worden . Hof -
fen wir , daß die Ermahnungen bei beiden Teilen
auf fruchtbaren Boden fallen . -el -

Erzeugnisse werden , die unter den gegenwärtigen
Produktionsverhältnissen und mit den zur Verfü -
gung stehenden Rohstoffen hergestellt und expor -
tiert werden können .

Die wichtigsten Exportfirmen des Landes werden
durch die Landesdirektion der Wirtschaft zur Teil -
nahme am Exportmusterlager direkt aufgefordert .
Andere Firmen , die noch über keine Auslandsver -
bindungen verfügen , aber einwandfreie exportgän -
gige Waren herstellen und im Export gefördert wer -
den wollen , haben ebenfalls in beschränktem Um -

fang die Möglichkeit der Teilnahme . Anmeldefor -
mulare für solche Firmen sind bei den Industrie -
und Handelskammern (für das Kunsthandwerk bei
der Handwerkskammer Reutlingen ) erhältlich .

-
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Kriegsversehrter erhält zehn Jahre Zuchthaus

Ravensburg . Die hiesige Strafkammer hat

den Elektromonteur Georg Wilczek wegen ver -
suchten Mordes und schwerem Raub zu zehn Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt .

Wilczek hat im Juni 1946 in der unteren Breiten -

straße eine Kriegerwitwe mit seinem Krückstock

(der Angeklagte ist Beinamputierter ) niedergeschla -
gen und dann aus der Wohnung einen Geldbetrag
geraubt . Der Angeklagte leugnete die Täterschaft ,

doch konnte das Gericht an Hand von Indizien ein -
wandfrei die Schuld des Angeklagten feststellen .

Stuttgart . Durch das Hochwasser und den

Eisgang sind in Württemberg und Baden zahlreiche

Brücken beschädigt worden und deshalb nicht be -
fahrbar , unter anderem die Neckarbrücke zwischen
Zizishausen und Nürtingen . Die Umleitung geht
über Oberensingen - Nürtingen oder Oberboihingen -
Nürtingen . Die Kocherbrücke in Westheim ist einge -
stürzt , ebenso hat die Enzbrücke bei Mühlacker Be -

schädigungen davongetragen .

Reutlingen . Der Gemeinderat stimmte ein -

mütig dem vom Landratsamt beim Staatssekretariat

gestellten Antrag zu , den Kreis Reutlingen als Not -
standsgebiet anzuerkennen . Im Kreisgebiet
fehlen mehr als 27 000 Doppelzentner Kartoffeln .
Auch die Reutlinger Geistlichkeit hat in einer Bitt -

schrift an die Militärregierung auf den Ernst der
OberbürgermeisterErnährungslage hingewiesen .

Kalbfell machte über eine Hilfsaktion von in
Brasilien lebenden Reutlingern Mitteilung . 105 Pa -
kete für bedürftige Einwohner seien bereits über
Schweden abgegangen .

Lindau . Ein älterer Landwirt ließ 60 Zentner
Obst verfaulen und 40 Zentner erfrieren . Trotz
mehrfacher Mahnungen hatte er statt 120 Zentnern
nur sieben Zentner Obst abgeliefert . Vom Amts -
gericht Lindau war er deshalb zu vier Monaten Ge -

"fängnis und 5000 RM . Geldstrafe verurteilt worden .
Die gegen das Urteil eingelegte Berufung ist von
der Strafkammer verworfen worden , weil der An -
geklagte die Bedarfsdeckung der Bevölkerung an
lebenswichtigen Nahrungsmitteln böswillig gefähr -
det und die Strafe deshalb vollauf verdient hat .

Quer durch die Zone

-

Ein früherer Polizeianwärter in Tuttlingen ist
wegen Vergewaltigung zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Neun Jahre Zuchthaus erhielt
der vielfach vorbestrafte Arbeiter Josef Kamm aus
Michelwinnaden von der Strafkammer Ravensburg
wegen fortgesetzter Brandstiftung . Er hatte sogar
das eigene Elternhaus angezündet , um die Spuren

28 Bauern undeines Einbruchs zu verwischen .
Landwirte des Kreises Ehingen sind wegen unzu -
reichender Ablieferung von Milch mit insgesamt
26 000 RM . bestraft worden . Das französische Mili -

tärgericht in Biberach hat einen üblen Denunzianten
Der Fuhr -zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

halter Maier in Steiẞlingen im Kreis Stockach ist
beim Holzfahren tödlich verunglückt . Vom 1. März

ab werden in Baden - Bade Berufstätige und Kriegs -
beschädigte gegen Ausweis bevorzugt mit der Stra -
Benbahn befördert .

-

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-Stuttgarter Kickers Karlruher FV. ; 1860 München
VfB . Stuttgart ; Phönix Karlsruhe Ulm 46 ; Offenbacher
Kickers VfL . Neckarau ; BC. Augsburg FC . Schwein -
furt ; Eintracht Frankfurt VfR . Mannheim ; Viktoria
Aschaffenburg FSV Frankfurt ; FC . Bamberg

Schwaben Augs -Bayern München ; 1. FC . Nürnberg
burg ; SV . Waldhof SpVgg . Fürth . Die Tabellenersten
sind diesmal unter sich , so daß in Nürnberg wie auch
in München spannende Kämpfe zu erwarten sind , bei
denen der Klub sicher , die Münchener Löwen sehr wahr -
scheinlich Sieger bleiben werden . Auch die Stuttgarter
Kickers , die Offenbacher Kickers und Eintracht Frankfurt
sollten beide Punkte für sich behalten . Mit Ausnahme
der Augsburger Begegnung , von Schweinfurt tonangebend
sein wird , sind die Treffen völlig offen .

-
Zonenliga Gruppe Süd

VfL .SV. Rastatt 1 SV . Biberach ; VfL . Freiburg
Friedrichshafen ; SSV . Reutlingen VIL . Konstanz ; SV .
Offenburg VfL . Schwenningen . Rastatt wird klarer
Sieger bleiben . In Freiburg wird es sehr hart hergehen ,
denn Friedrichshafen hat seine seitherige Ungeschlagen -
heit unter Beweis zu stellen . Reutlingen dürfte möglicher -
weise beide Punkte für sich behalten . Für Schwenningen
sind die Aussichten völlig unklar , da Offenburg in stark
veränderter Besetzung antreten wird .

Zonenliga Gruppe Nord
-FC . Saarbrücken Phönix Ludwigshafen ; Wormatia

Mainz 05.Worms VfB . Neunkirchen ; VfR . Trier
In Saarbrücken fällt die Vorentscheidung um die Halb -
zeitmeisterschaft . Worms wird über Neunkirchen Sieger
bleiben und Mainz 05 wird ungeschlagen aus Trier zu-
rückkehren .

-
Landesliga Gruppe Nord

Birkenfeld VfB . Pfullingen . Wenn die Platzverhält -
nisse es zulassen , sind am Sonntag die Pfullinger Fuß -

ernannt . Weihbischof Neuhäusler wurde durch sein
Buch „Kreuz und Hakenkreuz " bekannt .

Die Bischöfe der Kölner Kirchenprovinz haben
unter dem Vorsitz von Kardinal Erzbischof Frings
am Dienstag und Mittwoch in Pützgen bei Köln eine
zweitägige Konferenz abgehalten , auf der Fragen
der kirchlichen Organisation in der Seelsorge be -
handelt wurden .

In Oberschwaben findet im April ein von einem
Kreis katholischer Aerzte und Theologen getragener
religiös - wissenschaftlicher Aerztekongreß statt , zu
dem als Redner namhafte Wissenschaftler zugesagt
haben .

In Mosbach in Baden gründeten Vertrauensleute
des Katholischen Männerwerkes eine Baugenossen -
schaft „Neue Heimat " . Die Genossenschaft soll in
erster Linie Ausgewiesenen ermöglichen , wieder
eigene Wohnungen zu erhalten . An der Finan -
zierung beteiligen sich die Kirchenbehörde und der
Caritasverband .

Im Auftrage des Liturgischen Referates der Ful -
daer Bischofskonferenz bereitete Professor Dr . Ro -
mano Guardini in Verbindung mit einer eigens da -
zu berufenen Kommission eine deutsche Psalmen -
übersetzung vor . Der Uebersetzung liegt das von
Papst Pius XII . herausgegebene neue lateinische
Psalterium zugrunde . Die Arbeit ist bereits soweit
gediehen , daß in absehbarer Zeit mit dem Erschei -
nen des ,,Deutschen Psalters " gerechnet werden kann .

Die Volksbildungskurse der evangelisch - katho -
lischen Arbeitsgemeinschaft in Karlsruhe wurde in -
nerhalb weniger Wochen von 10 000 Hörern besucht .

Der Präsident des , Weltbundes der ,,Imea " (Christ -
licher Verein junger Männer ) John B. Mott , wird
in Bälde in einer Reihe deutscher Städte Vorträge
halten . Mott wird außerdem mit einer Reihe deut -
scher Sekretäre des CVJM . und Jugendpfarrern der
evangelischen Kirche in Deutschland eine Zusam -
menkunft haben .

Als beratende Körperschaft soll neben den Rat
der evangelischen Kirche Deutschlands (EKD .) dem
obersten Organ der unter der EKD . zusammen -

eine Kirchenversammlunggeschlossenen Kirchen
gebildet werden , die aus etwa 90 Vertretern der
Kirchenleitungen und den aus den Synoden gewähl -
ten Mitgliedern sowie aus zwanzig weiteren Persön -
lichkeiten des kirchlichen Lebens bestehen wird . Sie
hat nur beratende Funktion der evangelischen Kir -
che in Deutschland zu unterstützen .

Der Patriarch von Moskau wurde von dem Konzil
der russisch - orthodoxen Kirche wohl als geistliches
Oberhaupt , aber nicht als Verwaltungschef anerkannt .

-

-

baller hier zu Gast . Sie haben erst letzten Sonntag Met-
zingen mit einer empfindlichen Niederlage nach Hause
geschickt und werden auch hier einen beachtlichen Geg -
ner abgeben . -Außerdem sind folgende Spiele geplant : Tuttlingen
Hechinger SV. ; Trossinger SV. - ASV . Ebingen . Das

Unbe -Schramberg fällt wegenSpiel Tübinger SV .
spielbarkeit des Platzes aus .

-

Landesliga Gruppe Süd

Lindenberg ; Lindau Wangen ; Laup -
Mengen .Weingarten ; Ehingen

Ravensburg
heim -

Kreis Calw
Bei etwasGültlingen I Oberkollbach I 0 :1 (0 :0) .

schwierigen Boden verhältnissen sah man am vergangenen
Sonntag auf dem Gültlinger Gelände einen schönen
Punktekampf , bei dem Oberkollbach der glückliche Sie -
ger war . Die Elf von Gültlingen hätte nach den , beson -
ders in der ersten Spielhälfte gezeigten Leistungen , zum
mindestens ein Unentschieden verdient .

Am kommenden Sonntag tritt Gültlingen auf eigenem
Platze , zum letzten Pflichtspiel gegen Deckenpfronn an .

Calw I Stammheim I . - Am kommenden Sonntag
empfängt die Calwer Mannschaft die Nachbarelf aus
Stammheim zum fälligen Rückspiel . Obwohl Calw das
Vorspiel nur knapp mit 1: 0 gewinnen konnte , ist auf
eigenem Platz mit einem sicheren Sieg der Platzelf zu
rechnen . Die 2. Mannschaften treffen sich im Vorspiel .

Wichtiges vom Fußball

-

Der neugegründete Fußballverband für das Land Nord -

gründen . Die Vereinsvertreter nahmen in einer Entschlie -
rhein - Westfalen will eine Oberliga von zwölf Vereinen

Bung Stellung gegen die Erhebung einer Vergnügungs -
steuer im Sport . Die Fußballelf der Frankfurter Ein -
tracht unternimmt an Ostern eine Westdeutschlandreise .
Am ersten Feiertag treten sie gegen die SpVgg . Duis -
burg an und am Ostermontag sind sie bei Borussia
Dortmund zu Gast . Auf Grund einer polizeilichen Ver -
fügung dürfen dem Fußballspiel Großbritannien gegen
den Kontinent , das am 10. Mai im Glasgower Hampten -
Park stattfindet , nur 134 000 Zuschauer beiwohnen , trotz -
dem das Stadion 150 000 Personen fassen kann . Mit
rund 8 Millionen Fußballspielern hat sich die Zahl der
zurzeit in der Sowjetunion aktiven Sportler gegenüber
dem Vorjahr fast verdoppelt . Man spricht von einer
Begegnung amerikanische Zone gegen französische Zone ,
die in Frankfurt geplant ist . Auffallend ist , daß für die
Vorbereitungsspiele der französischen Zone bis jetzt noch
keine Spieler der Südzone berücksichtigt wurden .

Wintersport

-

Deutsche Eiskunstlaufmeisterschaften
Die für den SC . Rissersee gestartete Inge Jell wurde

nach Abschluß der Kür - und Pflichtübungen bei den im
Olympiastadion in Garmisch -Partenkirchen durchgeführ -
ten deutschen Eiskunstlaufmeisterschaften am Mittwoch
déutsche Meisterin . Ihre stärkste Rivalin , Irene Braun ,
München , zeigte zwar eine hervoragende Kür , aber ihre
Leistungen reichten diesmal noch nicht zu einem Meister -
titel . Sie kam auf den zweiten Platz vor Gudrun Ol -
bricht (BSC . Berlin ). Die Herrenmeisterschaft gewann im
Alleingang Horst Faber , da Ulli Kühn (Krefeld ) nicht
antrat . Meister im Paarlauf wurden Pia Barin Paul
Falk vom CV . Düseldorf . Sie siegten überlegen gegen das
Stuttgarter Ehepaar Trauth .

Boxen

Am

Bei Berufskämpfen in München siegte der Stuttgarter
Mittelgewichtler Bernlöhr gegen den Nürnberger An-
germayer in einem 6-Rundenkampf überlegen und si -
cher nach Punkten . Joe Louis fertigte Groky in der
6. Runde ko , ab . Olle Tandberg , Schwedens Box -
meister im Schwergewicht , besiegte den Italiener Luigi
Musina in der 8. Runde durch technisches ko .
Freitagabend wurde der ehemalige Europameister m
Leichtgewicht Cortonesi (Italien ) von Vicens (Frank -
reich ) derart schwer ko . geschlagen , daß er bis Sams -
tagvormittag das Bewußtsein noch nicht erlangt hatte .

Der VfL . Neckarsulm besiegt den badischen Landes -
meister Mannheim in einem Mannschaftskampf mit 12:4.
Mit dem gleichen Ergebnis besiegten die Polen die tsdie -
chische Ländermannschaft .

Sporttoto in Südbaden

In Singen / Hohentwiel wurde eine Gesellschaft gegrün -
det , die vorbehaltlich der behördlichen Genehmigung

den Fußballwettbetrieb für die französisch besetzte
Zone Badens durchführen will . Die Fußballwetten sollen
nach schweizerischem Muster mit kleinen Einsätzen ge-
tätigt werden , wobei die Hälfte der Einnahmen als Ge-
winne wieder ausbezahlt werden , und aus dem Rest eine
anschauliche Summe dem Wiederaufbau des Sportes und
der Jugendarbeit zur Verfügung gestellt werden kann .
Mit dem Wettbewerb soll mit Beginn der neuen Spiel -
runde im Fußball angefangen werden .

Handball
Keine Landesklassenspiele am Sonntag

Infolge des erneuten Witterungsumsturzes finden am
Sonntag in der Gruppe Alb und Gruppe Schwarzwald
der Landesklasse keine Pflichtspiele statt .
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Winter ade ?

So lautet eine Strophe in drm Liedchen , das wir
einst um diese Zeit herum in der Schule gesungen
haben . Und es tat uns auch schon damals nicht
weh , das Scheiden von ihm , dem Winter , wenn er
genügend Gelegenheit zum Schlittenfahren u . Schlitt
schuhlaufen gegeben hatte , anderen Wintersport kann -
ten wir Schwarzwaldkinder ja nicht . Doch noch nie
so gerne möchten wir alle diesem Winter , , ade "
sagen , der sich einfach nicht hinter uns bringen läßt .
Wohl machte sich in uns am letzten Wochenende
bei dem Tauwetter ein erwartungsvolles Lenzes =
ahnen bemerkbar , um dieses aber schon einen Tag
darauf wieder merklich schwinden zu sehen . Wieder
gab es zweistellige Nullgrade , trierende Menschen
und streikende Wasserleitungen und zum Wochen -
anfang auch wieder Neuschnee in ganz beachtlicher
Auflage . Den einzigen Vorteil , den das Tauwetter
mit Schneeschmelze brachte , von den ganz und gar
nicht erwünschten Schäden des Hochwassers abge -
sehen , war die wieder möglich gewordene bessere
Stromversorgung . Beim ersten Ansturm der Wogen
allerdings auch nicht , denn die Turbinen verdauen
solch ein Übermaß an Futter wiederum nicht . Was
uns aber die meisten und immer wiederkehrenden
Sorgen in diesem gestandenen " Winter macht , ist
die Brennholznot . Hat man glücklicherweise wieder
ein Häuflein mit allen Schikanen , aber immer noch
mit Anstand ergattert , sieht man dieses mit fro -
stigem Gesicht im Ofen im wahrsten Sinne des
Wortes dahinschmelzen oder besser gesagt kochen ,
ohne kaum einmal einer behaglichen Wärme teil -
haftig zu werden . Ja , es ist schon ein Kreuz mit
diesem Winter , der uns so ostentativ mild prophe -
zeit wurde , nun die Wettermacher so verhöhnt und
uns von außen nach innen und umgekehrt frierende
Menschen so frühlingssehnsüchtig macht . Vielleicht
ist ' s heute , wenn die Zeitung zu ihnen kommt ,
schon wieder freundlicher , wir hoffen es , denn ein -
mal muß es doch auch wieder Frühling werden .
Anfangen tut er zwar erst am 21 . März nach
dem Kalender .

Eisgang und Hochwasser

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

bei Hochwasser immer zuerst in Mitleidenschaft ge -
zogen wird , drückte das Wasser wieder durch die
Dolen , später auch noch durch die Winkel zwischen
Häusern und überflutete vorübergehend die Straße .
Was die Bewohner geziemend zur Kenntnis nahmen ,

mitunter schon schwer zu schaffen gemacht .
denn den Aelteren und Alten hat hier die Nagold

In Hirsau wurde durch den plötzlich eingetre -
tenen Eisgang der sogenannte » Bocksteg <, der den

Wiesenweg mit den Kuranlagen verbindet , am
vergangenen Sonntag weggerissen . Ebenso wurde
der Holzsteg bei der Wagner ' schen Sägmühle in
Ernstmühl ein Opfer des Hochwassers . Auch die
weiter talabwärts liegende eiserne Brücke , die seiner -
zeit durch Sprengungen schwer beschädigt worden
war , wurde in die Nagold gerissen . Dadurch ist
der Verkehr zwischen den beiden Ortsteilen voll -
ständig unterbunden .

Das Torfstechen würde sich nicht lohnen
Aus der letzten Sitzung des Calwer Gemeinderats

-

In der Sitzung des Gemeinderats am 20. Februar kam die Anregung des Landesverbandes für das
stand als erster Punkt auf der Tagesordnung die Ambulante Gewerbe zur Abhaltung von Krämer .
Ehrung des Oberleutnants der Schutzpolizei a . D. märkten in der Stadt zur Sprache . Der Ge-
Broß , der nun , nachdem er zuletzt noch das Städt . meinderat ist jedoch der einstimmigen Ansicht , daß
Wchnungsamt geleitet hat , in den Ruhestand geht . weil solche Märkte z . Zt . nichts bringen können ,
Er ist im Jahre 1916 als Schutzmann bei der Städt . davon abgesehen werden muß . Die in einer der
Polizei eingetreten und war seit 1926 bis zu seiner letzten Sitzungen besprochene Möglichkeit für
Pensionierung deren Vorgesetzter . Bürgermeister Torfgewinnung als Beihilfe zur Brennholzbe -
Blessing brachte ihm für die während vier Jahr schaffung stand wiederum zur Debatte . Nach den
zehnten geleistete vorbildliche Arbeit im Dienst eingezogenen Gutachten ist die Inangriffnahme nicht
um die Sicherheit der Stadt und ihrer Einwohner erfolgversprechend ; es sprechen dagegen , daß die
den Dank der Stadtverwaltung zum Ausdruck . Als Torflager bei Würzbach nicht mächtig sind , in einem
äußeres Zeichen des Dankes erhielt der Geehrte großen Niederschlagsgebiet liegen und man bald
den verdienten Ruhesessel , wofür er sowie für die auf Grundwasser stößt . Wenn der Aufwand so auch
anerkennenden Worte dankte . Der zweite Punkt in keinem Verhältnis zu den Erwartungen steht , soll
betraf die Verfügung über den Ertrag der Dörten - trotzdem jede Möglichkeit zur Schaffung von Brenn -
bachschen Familienstiftung zur Förderung material erwogen werden , aber auch kein Zweifel
von Begabten . Von dem angefallenen Betrag in Höhe darüber gelassen , daß die Bevölkerung nach Kräften
von 373 Mark wurde ein Calwer Studierender mit mithelfen muß . Zur weiteren Versorgung mit
200 Mark bedacht ; der Rest bleibt für einen wei - Kartoffeln wurde bekanntgegeben , daß an die -
teren Würdigen bestehen . Vom Vorsitzenden jenigen Verbraucher , die den zweiten Zentner noch
wurde darauf über die Verteilung der Amerika -
Spende berichtet , die das Ergebnis eines von
dem aus Calw

-

gebürtigen Albert Schnaufer in
Brooklyn veranstalteten Calwer Tags war . Durch
diese hochherzige und heimatverbundene Spende ,
für die Bürgermeister Blessing in einem Brief an
den Urheber namens der Stadtverwaltung dankte ,
konntenKi .

Der Witterungsumschlag der letzten Tage mit
Schneeschmelze und reichlichem Regen ließ die
Bäche und Flüsse des Vorderschwarzwaldes zu reis -
senden Strömen werden . Gewaltige Wassermassen
führte insbesondere die in Nagold in die Nagold
mündende Waldach mit . Die sich stauenden Eis -
massen gefährdeten namentlich das Elektrizitäts -
werk . Glücklicherweise gelang es , beizeiten die
Stellfalle zu ziehen und dem Wasser Durchlaß zu
gewähren . Wieder einmal erwies sich die Nagold -
korrektion bei Nagold als ein Segen für die Stadt .
In gewaltigem Strome wälzte sich die Nagold tal -
abwärts , die Wasser traten an den verschiedensten
Stellen über das Ufer und überschwemmten das Tal .
Bei Wildberg gebärdete sich die Nagold besonders
wild . Das ganze Tal trat unter Wasser . Drei Brücken
wurden von dem reißenden Strome weggerissen und
die Staatsstraße Nagold - Calw so stark unter Was -
ser gesetzt , daß der Verkehr umgeleitet werden
mußte . Glücklicherweise hielt , der Regen nicht an ,
und der Fluß kehrte wieder in sein Bett zurück .

Die Nagold hat sich in ihrem Lauf durch Calw
auch ein wenig wild gebärdet , führte mächtige Eis -schollen mit sich und setzte diese da und dort an
die Ufer ab . Im oberen Teil der Bischoffstraße , die

Kalender - Geschichten
Welche Rolle der Kalender im Leben und Denken

der Schwarzwälder spielt , zeigen viele Redewendun -
gen . Wenn die Kinder allzu übermütig werden und
allerlei Streiche anstellen , dann warnt die Mutter :
Wartet nur , ihr kommt in den Kalender ! Hat sich
ein besonders bemerkenswerter Vorfall oder gar ein
rechter Schwabenstreich ereignet , dann heißt ' s : Das
gehört in den Kalender ! Und solche wirklich wah -
ren Geschichtchen sind regelmäßig in den Kalendern
zu lesen . Zwar werden Ort der Handlung und die
Namen der Personen höchstens verschämt angedeu -
tet , aber , wo so ein Stücklein passiert ist , da weiß
ja doch jeder Bescheid , wenn er ' s im Kalender
liest , und er schmunzelt vergnüglich dabei .

Da fand ich einmal in einem Kalender so ein
Geschichtle , das sich mit einer ganzen Schar gleich -
artiger um unsere brave Tälesbahn , die , ,Altensteiger
Rutsch " , wie manche sagen , rankt . Diese Bahn
wurde bekanntlich vor über einem halben Jahr -
hundert als Dampfstraßenbahn angelegt . So mancher
wird sich noch gut erinnern , daß die kleine Maschine
oft genug die schwere Last nicht den ,,Hosenbändel "

Familiennachrichten

Neuenbürg , 21. Februar 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Am 17. Februar 1947 starb
nach kurzer , schwerer Krank -
heit liebe Mutter ,unsere
Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante

geb .
Karoline Schumacher

Bosch , Gastwirts -Witwe
(fr . Bayr . Brauhaus )

im Alter von 73 Jahren . Wir
haben sie an der Seite ihres
lieben Gatten beigesetzt . Allen
denen , die uns ihre Anteil -
nahme bezeugt und sie zu
ihrer letzten Ruhestätte gelei -
tet haben , Herrn Dekan
Schwemmle für seine trostrei -
chen Worte sowie für die vie -
len Kranzspenden sagen wir
unseren herzlichen Dank . Die
trauernden Hinterbliebenen .

Dennach , 16. Februar 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen lieben Gatten ,
unseren treusorgenden Vater ,
Bruder , Onkel , Schwager und
Neffe

Christian Neuweiler
Schmied und Amtsbote a . D.

ím Alter von 551/2 Jahren
plötzlich zu sich in die Ewig -
keit abzurufen . Für die über -
aus große Anteilnahme bei sei -
nem Heimgange und für die
vielen Kranz - und Blumenspen -
den sagen wir herzlich . Dank .
Besonders danken wir dem
Herrn Pfarrer für seine zu Her -
zen gehenden Worte und dem
Frauenchor für seinen erheben -
den Gesang . In tiefem Leid :
Die Gattin : Luise Neuweiler ,
geb . Scheck ; die Kinder : Al -
wine Hörter , geb . Neuweiler ,
Käthe und Anny .

-

an 1850 Calwer Kinder und Jugendliche
bis zu 18 Jahren je 250 Gramm Weißmehl und
100 Gramm Rinderfett verteilt werden ; ein kleiner
Rest kommt der Volksküche zugute . Für die Be-

arbeitung der nun vorliegenden Brennholz
anforderungen 1947/48 wurde eine Kommis -
sion gebildet , die aus den Stadträten Schmidt , Weis -
ser und Ballmann besteht . Vorgesehen wurden wei -
ter etwa 10 Kommissionen für Wohnraum fra
gen ; Aufgabe ihrer Angehörigen ist die Erfassung
der vorhandenen Wohnräume in den Haushalten der
Stadt und die Möglichkeit einer eventl . Unter -
bringung von Ausgewiesenen . Ein Antrag der
KPD - Ortsgruppe Calw schlägt das Bürgerstüble . zur
Abhaltung von Mitgliederversammlun

- Aus Einnahmen

gen für alle Parteien vor . Da wegen anderweitiger
Belegung dieses nicht zur Verfügung gestellt werden
kann , sollen andere Möglichkeiten für diesen Zweck
in Erwägung gezogen werden .
bei Veranstaltungen sind vom Sportverein
Calw für das Soziale Hilfswerk der Betrag von
165 Mark überwiesen worden . Der Vorsitzende
berichtete sodann über die Dienstleistungen der
Landespolizei in der Stadt Calw . Durch die
Errichtung einer Kriminalaußenstelle in der Kreis -
stadt ist die erstere zum Teil entlastet worden und
es sollen künftig außer den schon eingeführten
nächtlichen Streifen nun auch solche bei Tag durch -
geführt werden . Außerhalb der Tagesordnung

hinaufziehen konnte . Da konnte man immer wieder
etwas von der ., Schwäbische Eisebahn " hören . Mit
den Jahren ist auch dieses Bähnle gewachsen und
kräftiger geworden . Neue , stärkere Lokomotiven
werden angeschafft , schöne bequeme und mit großen
Aussichtsfenstern versehene Personenwagen wurden
eingestellt , schließlich bekam die Bahn auch einen
eigenen Bahnkörper . Beim ursprünglichen Bahnbau
wie bei der späteren Straßen - und Bahnregulierung
ging ' s natürlich nicht ohne Schwierigkeiten ab , man -
cher mußte ein liebgewordenes Stück Land oder gar
sein Haus hergeben . In die große , die Gemüter auf -
regende Zeit des ersten Bahnbaus führt uns unsere
kleine Kalender -Geschichte .

In einem der Dörfer , die die Bahn zu durch -
queren hatte (ich weiß , welches , ich sag ' s aber
nicht !) sollte das Bahngleis mitten durch das Gärtle
einer Witwe gelegt werden . Die war darob wenig
erbaut und erklärte dem Herrn Schultheiß schließ -
lich : ,, I gib mei Garte net drzue her . Die Herre
moanet scheints , i lauf jedesmol ond mach ' s Garte -
türle uf ond zue , wenn se mit ihrem domme Zügle
daherkommet !'

Geschäftliches

Praxis -Eröffnung !
Ich habe mich in Höfen a . d . Enz
als Arzt niedergelassen . Ab 1.
März 1947 Sprechstunden täglich
von 9 - 10 und von 17 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung , außer

Mittwoch - u . Samstag nachm .
Dr. med . Joachim Ewers .

Der Tauschring hilft !
Nun hat auch Calw seinen

Tauschring , dem 17 Calwer Fir -
men angehören . Er will ein
ehrlicher Helfer sein und Freund
allen denen , die zwar Entbehr -
liches besitzen , welchen aber
das Nötigste fehlt ,

Tauschring Calw .

Häute und Felle jeder Art sind
ablieferungspflichtig und werden
laufend aufgekauft von Johann
Bückle , Neuenbürg - Württ ., Bahn -
hofstraße 17. Zugelassener lang -
jähriger Fellhändler . Oertliche
Sammler werden gesucht .

Mit behördl . Genehmigung
habe ich in meinem Geschäft ,
Marktstraße , eine

Tauschzentrale
eröffnet . Sämtliche Artikel
des täglichen Bedarfs werden
zum Tausch angenommen .
Christian Schwarz , Nagold
Marktstraße . - Geschäftszeiten :
Montag , Dienstag , Donnerstag ,
Freitag , Samstag jeweils von
9 - 12 Uhr .

Das Friseurgeschäft
für Herren und Damen , vorm .
C. Fröhlich , Calw , Bahnhof -
straße 46 , haben wir wieder
eröffnet . Hugo Schimpf m . Frau

Alteingesessene Pforzheimer Groß -
handels - und Exportfirma sucht
noch einige Verbindungen zu
Herstellern von geschmackvoll .
Schmucksachen und Taschenge -
brauchsartikel usw . Angebote u .
C 1558 an S. T. Neuenbürg .

Stellenangebote

Kreisverband Calw .
Infolge Zuruhesetzung des bis -
herigen Amtsinhabers wird die
Stelle des Kreispflegers in
Calw ( Besoldungsgruppe A 3b )
bis 1. Juli 1947 frei .

Bewerbungen sind unter Bei -
fügung eines Lebenslaufs , der
Stammliste und eines politischen
Fragebogens ( oder Ergebnis der
politischen Säuberung ) bis spä -
testens 30 . 4. 1947 beim Land -
ratsamt Calw einzureichen .

Der Bewerber muß die mitt -

-

28 . Februar 1947

Diebstahls - Chronik

Aus einem Uhrenwarengeschäft in der Leder .
straße in Calw wurden nach Einschlagen der
Schaufensterscheibe Schmuckwaren im Werte von
etwa 1100 Mark gestohlen . Zwei Bäckerlehrlinge
haben vom Juni 1946 bis jetzt ihrem Lehrmeister
in Calw etwa 250 Brotmarken zu 1000 Gramm
entwendet und diese zum größten Teil gegen Ziga .
retten eingetauscht . Einer der beiden Unehrlichen
brachte seiner Pflegemutter in Birkenfeld für etwa
100 Kg Brotmarken . Ein Fuhrmann aus Schöm .
berg führte " aus einem Staatswald des Forst -
amts Calmbach 3 Rm . Forchenholz ab und tauschte
es an einen Einwohner seines Ortes gegen 25 Zi-
garren zu je 1. 50 Mark ein .

-

-

nicht erhalten haben , 15 Kilogramm Kartoffeln ab-
gegeben werden , die durch eine Sammlung bei den
Bauern und Landwirten zusammengebracht worden
sind . Außerdem wird die Brotration ab 1. März
auf 250 Gramm täglich erhöht . Stadtrat Frick
gab einen kurzen Bericht über eine an anderer Stelle
dieser Ausgabe ausführlichen Behandlung einer Ver -
sammlung , welche die Wiedergutmachung der ille-
galen Wegnahme der Werksanlage des Gemeinde -
verbands Elektrizitätswerke zum Gegenstand hatte ,
und gab weiter noch einen interessanten Ein - und
Ausblick über die durch eine großzügige Ausnützung
unserer heimatlichen Wasserkräfte für die gesamte
Versorgung mit Strom und nicht zuletzt auch für
die Finanzen der Gemeinden . Personalangelegen -
heiten , Gesuche um Steuernachlässe . die Weckung
des Interesses unter der Jugend für Laienspiele
usw . , bildeten den Schluß der Sitzung . Ki .

Beschlüsse des Nagolder Gemeinderats

dem Städt . Angestellten Barth (Stellv . Schriftsetzer
Koch , Bauführer Riempp und Angestellter Axt ) sämt -
liche Wohnungen besichtigen und damit am 1. März
beginnen . Wer Flüchtlinge aufzunehmen hat und
wieviel , wird später der Gemeinderat entscheiden .
- Der Pachtvertrag über den Steinbruch Ziegel -
berg " mit dem Baugeschäft Brenner hier wird auf
die Dauer von 2 Jahren genehmigt . Im Vertrag ist
eine bevorzugte Belieferung der Stadt und ihrer
Einwohner vor Auswärtigen anbedungen . Eine
Nagolder Fabrik hat um Zuweisung von Brennholz
nachgesucht , da sie sonst gezwungen sei , ihren Be-

Nach dem Vorgang von Calw soll auch in Na - Beigeordneten Schuon , Stadtbaumeister Knöller und
gold ein Volksbildungswerk ins Leben gerufen wer -
den . Herr Bahlke will bei genügender Beteiligung
Abendkurse in Französisch , Englisch und Deutsch
sowie in praktischer Psychologie abhalten . Auch
in Kurzschrift soll unterrichtet werden . Die Tradi -
tion der alten Seminarstadt Nagold läßt hoffen , daß
der Plan begrüßt wird . Von der älteren Jugend
empfinden viele schmerzlich die Einbuße , die ihre
Schulausbildung durch den unregelmäßigen und zu
früh abgebrochenen Schulbesuch erfahren hat . Sie
werden gern die Gelegenheit ergreifen , ihre Lücken
auf allen Wissensgebieten durch die Darbietungen
des Volksbildungswerks einigermaßen schließen zu
können . Bürgermeister Breitling berichtete dann
eingehend über das Flüchtlingsproblem . Die Stadt
Nagold wird mit einer Zuweisung von etwa 1200
Flüchtlingen rechnen müssen , sodaß auf 4 bis 5 Ein -
wohner ein Neubürger käme . Ihre Unterbringung
und Versorgung auch nur mit der notwendigsten
Ausstattung wird recht schwierig werden . Zur Fest -
stellung des vorhandenen Wohnraums , gemäß der
Rechtsanordnung über die Wohnraumbewirtschaf -
tung , wird eine Kommission , bestehend aus dem 1.

In

trieb zu schließen . Der Gemeinderat konnte der
Folgerungen wegen dem Gesuch nicht entsprechen .
Betriebsschließungen wegen Brennstoffmangels sind
auch anderwärts z . Zt . an der Tagesordnung .
der anschließenden nichtöffentlichen Sitzung wurde
u . a . beschlossen , einem Angehörigen eines hiesigen
Betriebs ,
Werkswohnung eingezogen ist , Frist zur Rückkehr

ohne Zuzugsgenehmigung in

in seinen bisherigen Wohnort bis 15. 3. 1947 zu
setzen . Nötigenfalls hat er Rückführung unter poli -
zeilichem Zwang zu gewärtigen .

der

Blick in die Gemeinden
Nachrichten aus Nagold

Zur letzten Ruhe gebettet wurde Ernst Rei -
chert . Geboren 1883 in Rohrdorf , war er seit
langen Jahren in Nagold ansässig . Abgesehen von

-
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altershalber zurückgetretenen Gemeindepfleger Held
führt seit einiger Zeit Gottlob Braun , Goldarbei -
ter , die Finanzgeschäfte der Gemeinde . Rohrdorf

hat nun auch Flüchtlinge aus den baltischen
seiner Militärzeit war er Metteur in der Firma Gebieten , die Aufnahme in Dänemark gefunden hat -
Zaiser und ein sehr geschickter Setzer .

ten , erhalten . Sie wurden im alten Schulhaus un -Während
des Krieges war er mehrere Jahre in der Druckerei tergebracht . Die bei der Schwarzwälder Tuchfabrik

Essig in Calw tätig . Die Arbeitsgemeinschaft aufgestellte Baracke , die erst der Aufnahme von

der Volksschullehrer von Nagold und Umgebung Flüchtlingen dienen sollte , steht für Wohnzwecke
hielt wiederum in Nagold eine Tagung ab . Diesmal
sprach Musiklehrer Pätzold in sehr interessanter
Weise über das gerade für die Volksschule so wich -
tige Thema der Musikerziehung . Einige Lehrproben
auf diesem Gebiete werden bei der nächsten Tagung
seine Ausführungen vertiefen .

-

Dies und das aus Rohrdorf

-

- Sie enthältvon Ortseinwohnern zur Verfügung .
vier Wohnungen , von denen eine bereits bezogen
ist . Die drei anderen Wohnungen werden zur Zeit

gerichtet und dürften in Kürze bewohnbar sein .
Die hiesige Industrie ist vollauf beschäftigt .
Die Schwarzwälder Tuchfabrik , die Färberei Lampart
und die Möbelfabriken Bareis und Reichert haben
große Aufträge für Frankreich auszuführen .

Oberhaugstett . In körperlicher und geistiger
Frische beging Schuhmachermeister Johannes Walz
seinen 84. Geburtstag . Der Jubilar freut sich bester
Gesundheit und geht noch täglich seiner Arbeit
nach . Wir wünschen ihm noch einen recht frohen
Lebensabend .

Ausfall von Reisezügen

In Trauer versetzt wurde die Familie des Tuch -
webers und Mesners der katholischen Gemeinde ,
Albert Gerbis . Aus Bad Godesberg kam die
Nachricht , daß der Sohn Albert im Jahre 1945 ein
Kriegsopfer geworden ist . Die katholische Kirche
muß notwendig innen und außen erneuert werden .
Die sich baulich an sie anschließende evangelische
Kirche wurde 1936 renoviert und mit neuem Gestühl
versehen .
beabsichtigte Kirchenerneuerungen ein großes Hin -

Der große Baustoffmangel ist auch für Wegen Kohlenmangel fallen ab sofort Samstags

dernis . Die Rohrdorfer Kirchen sind als Bestandteile Gmp . 8863 Dornstetten ab 6. 30, Hochdorf ( bei Horb )

aus : Auf der Strecke Horb - Dornstetten die

des ehemaligen Johanniterklosters kunsthistorisch
bemerkenswerte Gebäude , denen der Denkmalschutz stetten an 10. 58 , 8867 Dornstetten ab 14. 33 , Hoch -

ab 7. 07 , 8864 Hochdorf (bei Horb ) ab 10. 18 , Dorn -

stets ein , besonderes Wohlwollen zugewendet hat . dorf (bei Horb ) ab 15. 17 und 8868 Hochdorf (bei
Das Gemeindeleben fließt ruhig dahin . Für den Horb ) ab 19. 00 , Dornstetten an 19. 40 Uhr

Tisch und kleines Schränkchen
Erster Goldschmied (Werkmeister ) . Suche dringend für Wohnzimmer

Gesucht wird für eine Schmuck -
warenfabrik im unteren Nagold -
tal ein tüchtiger Goldschmied m .
gut . fachmänn . Schul - und Aus -
bildung gegen feste Bezahlung .
Bei Eignung spätere Beteiligung
möglich . Angebote unt . C 2531
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Tücht . Goldschmied , der auch Mo-
delle u . Muster machen kann , zu
g . Beding . gesucht . Fa . A. Wol -
finger , Schmuckwaren , Schwann .

Jungen ,

Veranstaltungen

leihweise oder zu kaufen , evtl . Sportverein Calw von 1946 e . V.
Tausch . Auskunft ert . C. Meeh -
sche Buchdruck ., Neuenbürg - W .

Kinderschuhe , Gr . 32 ; ges . 1 Mtr .
dunkl . Wollstoff , 1,30 breit , für
Knabenskihose od . guterh . Herr . -
Hose zum Umänd . Angeb . unter
C 1555 an S. T. Neuenbürg .

Kreissäge ; gesucht eine mittlere
Mechaniker -Drehbank . Ang . u .
C 1556 an S. T. Neuenbürg .

ges . lange .
Ski - od . Breecheshose . Ang . unt .
Nr . 534 an S. T. , Aq . Wildbad .

ehrlich . , aufgeweckten , Wintermantel , gebr .,
nimmt in die Lehre . Glasermeist ,
Dorn , Calw , Marktstraße 16 .

Servierfräulein , ehrlich ,
und zuverlässig , bei freier Sta -
tion gesucht . Bürkle , Gasthof z .
,,Linde " , Calw .

Staatl . geprüfte junge Säuglings -
Schwester sucht Stelle zu Neu -
geborenem für etwa 2- 3 Monate .
Ang . an Schwester Gretl Schön -
thaler , Feldrennach , Krs . Calw .

Suche Knochensäge mit Kraftantr .
und Knochenmühle kaufen .
Zuschrift . erbeten unter Nr . 537

zu

gewandt Radio , Blaupunkt , 3 Röhr ., Gleich - Verloren zw. Kälbertal bis Calmb .
an Sch . Tagbl . , Agent . Wildbad .

Tausch / Geboten

Reiseschreibmaschine , ,Erika " ,
245 . -neuwertig , Friedenspreis

Mk . ; ges . Radio , 5 Röhren , drei
Wellenbereich , 220 Volt , Wech -
selstrom . Angebote unter C 1542
an Schw . Tagblatt Neuenbürg .

Perkeo 1000 " Acetylen -Apparat ,
neuwertig ; gesucht Radio , 220

Volt , Wechselstrom . Angebote
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Uhr , im ,,Bären "
Zusammenkunft d . Leichtathleten
Interessenten sind willkommen .
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1 Rolle in Flaschenzug . Um R.
g . Bel . w . geb . an K. Weißinger ,
Waldluft , Wildbad , Telefon 507 .

Verloren Taschenuhr mit Silber -
kette von Hengst . Steige b . Alt -
burgerstr . in Calw . Abzugeb . g .
Belohnung A. Stegmiller , Calw ,
Hengstetter Steige 40 .

Verloren neuen br . Geldbeutel , - 3
Seit . Reißverschluß , mit größer .
Betrag am Sonntag , 16. 2. , zw .
15 u . 16 Uhr a . d . Straße Pforzh . -
Calw . Der ehrl . Find . erh . hohe
Bel . Abzug . Calw , Haggasse 6 .

Mutterschaf ; gesucht Milchziege .
Angebote unter C 1546 an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

strom ; gesucht gleichwertiges
Gerät . Wechselstr . Rich . Schwab ,
Ottenhausen , Hindenburgstr . 14 .

Herrenanzug , gut erh . , ält . Modell ,
und Herrenüberzieher f . Gr . 1. 70 ;
ges . guterhalt . Nähmaschine , ev .
kann auch etwas Gardinenstoff
dazugegeben werden . Angeb . u .
C 1548 an S , T. Neuenbürg .

Fußballstiefel , neuw . , Gr . 42 ; ges .
Damenhalbschuhe , fl . Absatz , G.
39. Angebote unter C 1549 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Eichenschrank , mit Bettstelle und
Rost ; ges . neuen gt . Wintermant .u . C 1543 an S. T. Neuenbürg . od . schwer . Stoff mit Zutat . Ang .
u . C 1550 an S. T. Neuenbürg .800 und 1200 W. , weiß emaill .,

Neuer Kinderkastenwagen im T.neu ; ges . elektr . Waffeleisen ,
Fleischhackmaschine , Kochtöpfe abzugeb . Evtl . gegen Herrenbe -
für Elektroherd oder sonst . Ang . kleidung oder Volksempf . Ang . Ichu . C 1551 an S. T. Neuenbürg .unt . C 1559 an S. T. Neuenbürg . Herrenfahrrad , gut erh . , im TauschSchlafzimmer , neuwert . , oder zwei

abzugeben . Angebote u . C 1552Bettstellen zu tauschen oder zu
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .kaufen gesucht . Angebote unter Aeltere Hobelbank ; ges . guterhalt .C 1557 an S. T. Neuenbürg .

Kinderwagen , neuw . , Herrenanzug . Gräfenhausen , Zim -am liebsten
Korb , zu kaufen oder zu tausch . merweg 171 .

gesucht . Angeb . unt . C 1547 an
Schwab . Tagblatt Neuenbürg .

Schwarzes Kostüm , Cr . 44 , u . sch .
Blumenbank ; ges . Son mermantel
(Gr . 44 ) , Stühle od . Wolle . Ang .
u . C 1545 an S. T. Neuenbürg .

lere Verwaltungs - oder Finanz - Elektr. Doppelkochplatte , 220 Volt,dienstprüfung oder die zweite
höhere oder Justizdienstprüfung
bestanden haben .
Calw , den 25 . Februar 1947 .

Landratsamt .
Gute Uhrmacher (Remonteure ),

Gangsetzer , Regleure , Regleusen ,
Kontrolleure von Uhrenfabrik n .
Südbaden gesucht . Angebote u.
C 2553 an S. T. Calw .

Häute und Felle jeder Art werden Göld - und Silberschmiede
unter den günstigst . Bedingungen
übernommen und einige örtliche
Aufkäufer noch gesucht . Ernst
Soukup , Lederverw . , (14b ) Con -
weller über Neuenbürg /Württ .

sowie
Polisseusen werden laufend ein -
géstellt . Bei weiterer Entfernung
d . Wohnortes auch in Heimarb .
Heinz Kohlbecker . Schmuckwar . -
Fabrik , Unterreichenbach .

Verschiedenes

Kaufe jeder Art Roman -Literatur ,
sofern die Bücher einigerm . gut |
erh . sind , und zahle gute Preise .
Ang . Nr . 536 S. T. , Ag . Wildbad .

Heiratsanzeigen
wünsche mir lieben u . treuen

Ehekameraden , gesund u . blond ,
mind . 1,65 m, bis 45 J. , aus best .
Fam , erstkl . Fiausfrau , Witwe
mit klein . Mädchen erw . Bin An -
fang 50 , in gut . Position , ohne
Anhang und mit schönem Heim .
Bildzuschriften mit näh . Unter -
lagen u . C 1554 S. T. Neuenbürg .

Heiratsuchende . Vermittlungen al -
lerorts . Bedingungen kostenfrei !
Erfolge anstatt vielversprechende
Reklame ! Herm . Leuther , Bonn ,
Kölnstraße 74/412 .
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28 . Februar 1947

Im letzten Augenblick

SCHWABISCHES TAG BLATT

Der Fall , des Obergefreiten Auchter vor dem Militärgericht Stuttgart
Von Karl Franz Maier

Der Verfasser , der viel genannte ehemalige An -
kläger gegen Maier und Simpfendörfer , war wäh -
rend des Krieges Schreiber beim Militärgericht .
Der in dem Bericht erwähnte ,,andere Oberge -
freite " ist er selber .

Es war nach Stalingrad , nach dem Zusam -

menbruch des Vorstoßes in den Kaukasus . Wer
die Lage mit nüchternem Blick betrachtete ,
wußte , daß die Verluste im Osten unersetzlich
waren . Auch der Obergefreite Auchter wußte
es . Er gehörte zu der neu aufgestellten , für
Rußland bestimmten 166 . Division , die auf dem
Truppenübungsplatz Münsingen lag .

-

Auchter sah das Unglück , in das Deutsch -
land geführt wurde , klar vor sich . Er sprach
zu seinen Kameraden von der Unsinnigkeit der
Fortführung des Krieges , von dem Verbrechen ,
sie alle dem hoffnungslosen Kampf im Osten
zu opfern . Was er den Kameraden sagte , hat -
ten die meisten schon selber gedacht ; aber er
sprach es aus und einer verriet ihn . Das
Gericht der 166 . Division machte kurzen Pro -
zeß . Es verurteilte Auchter wegen Wehrkraft -
zersetzung zum Tode . Das Urteil wurde be -
stätigt . Aber in der Heimat wurde ein Todes -
urteil an einem Soldaten nicht mehr durch
Erschießen vollstreckt . Für diese , ,Aussätzigen "
war das Fallbeil da . Darüber verfügte die bür -
gerliche Justizverwaltung in Stuttgart . Bevor
sich das Gericht der Guillotine bedienen
konnte , rückte die Division von Münsingen ab ,
nach Rußland , in den Untergang . Der Ober -
gefreite Auchter kam mit seinen Akten , seinem
rechtskräftigen Todesurteil , nach Stuttgart , da -
mit von dort aus das Weitere veranlaßt "
werde .

Beim Militärgericht in Stuttgart saß als
Schreiber ein anderer Obergefreiter . Er hatte
über manches seine eigenen Auffassungen , zum
Beispiel über die Akten des Obergefreiten
Auchter . Er ging deshalb mit diesen in das
Zimmer eines Kriegsgerichtsrats . Wer seine
Unterhaltung mit dem Obergefreiten hätte hö -
ren können , würde sie recht unmilitärisch und
außergewöhnlich gefunden haben . , ,Dieses Ver -
brechen zu verhindern , wird sehr schwer sein " ,
meint der eine . Der andere : , , Wie machen wir
es überhaupt möglich , daß wir den Fall an
uns ziehen , um ihn wieder aufzurollen ?" Ein
Dritter , auch ein Schreiber , kam dazu . Es
wurde viel von psychiatrischen Gutachtern ,
verminderter Zurechnungsfähigkeit , Wieder -
aufnahmeantrag gesprochen . Schließlich waren
die drei einig . Man mußte zunächst versuchen ,
einen Heerespsychiater zu finden , der mithel -
fen wollte . Verminderte Zurechnungsfähigkeit
ließe sich vielleicht attestieren . Aber für den
Arzt brauchte man Anhaltspunkte . Dazu war
Frau Auchter nötig . Sie wurde nach Stuttgart
gerufen . Der Schreiber fragte sie : er deutete
vorsichtig an , ob ihr Mann nicht öfters dum -
mes Zeug geredet oder sich unnormal verhal -
ten habe . Sie wies das energisch zurück . Eine
Stunde später jedoch hielt sie ihn nicht mehr
für so ganz normal . Im Protokoll stand es :
Auchter wird oft erregt , springt unvermittelt
auf , wird grundlos wütend und sagt Dinge ,
die er im Ernst gar nicht meinen kann . Für .
einen hilfsbereiten , wohlmeinenden Nerven -
arzt brauchbare Anhaltspunkte . Aber konnte
man sich darauf verlassen ? Es mußte auch ein
Wiederaufnahmeantrag konstruiert werden .
Als Begründung wurden angeblich unrichtige
Zeugendarstellungen und falsche Unterstellun -
gen des Urteils angeführt . Ein gleichzeitiges
Gnadengesuch konnte nicht schaden , wenn es
auch bei der in Berlin geübten Praxis nicht
viel Aussicht hatte . Immerhin war nun die
Vollstreckung zunächst verhindert .

Aber das schien auch alles . Der Heeres -
psychiater erklärte den Obergefreiten Auchter
für völlig normal . Wiederaufnahmeantrag und
Gnadengesuch wurden von Berlin abgelehnt .
Ein harter Schlag ! Aber während die Akten in
Berlin waren , hatte man in Stuttgart weiter -
gearbeitet . Das Todesurteil hatte festgestellt ,
Auchter sei ein grundsätzlicher Gegner des
nationalsozialistischen Regimes . Hier wäre viel -
leicht noch ein Punkt für einen . Wiederauf -
nahmeantrag . Es wurden Belege gesammelt ,

Geschichten für die Jugend
Münchhausen :

Der Hirsch mit dem Kirschbaum

Einst , als ich all mein Blei verschossen hatte ,

stieß mir , ganz wider mein Vermuten , der
stattlichste Hirsch von der Welt auf . Er blickte
mir so mir nichts dir nichts ins Auge , als ob

er ' s auswendig gewußt hätte , daß mein Beutel
leer war . Augenblicklich lud ich indessen meine
Flinte mit Pulver und darüber her eine ganze
Handvoll Kirschsteine , wovon ich , so hurtig

sich das tun ließ , das Fleisch abgezogen hatte .
Und so gab ich ihm die volle Ladung mitten
auf seine Stirn zwischen das Geweih . Der
Schuß betäubte ihn zwar er taumelte ,
machte sich aber doch aus dem Staube . Ein
oder zwei Jahre danach war ich in eben dem -
selben Walde auf der Jagd , und siehe , zum
Vorschein kam ein stattlicher Hirsch mit einem
voll ausgewachsenen Kirschbaum , mehr denn
zehn Fuß hoch , zwischen seinem Geweih . Mir

fiel gleich mein voriges Abenteuer wieder ein ;
ich betrachtete den Hirsch als mein längst
wohlerworbenes Eigentum und legte ihn mit
einem Schuß zu Boden , wodurch ich denn auf
einmal an Braten und Kirschtunke zugleich

geriet . Denn der Baum hing reichlich voll

Früchte , die ich in meinem ganzen Leben so
köstlich nicht gegessen hatte .

Der umgekehrte Wolf

Ein andermal schoß mir unversehens ein

fürchterlicher Wolf so nahe auf den Leib , daß

mir nichts weiter übrig blieb , als ihm meine
Faust in den offenen Rachen zu stoßen . Ge -

rade meiner Sicherheit wegen stieß ich immer
weiter und weiter und brachte meinen Arm
beinahe bis an die Schulter hinein . Was war
aber nun zu tun ? Ich kann nicht sagen , daß
mir diese unbehilfliche Lage sonderlich an -

Man denke nur , Stirn gegen Stirn
mit einem Wolfe ! Wir ' äugelten uns eben
nicht gar lieblich an . Hätte ich meinen Arm
zurückgezogen , so wäre mir die Bestie nur
desto wütender zu Leibe gesprungen ; soviel

stand .

daß Auchter ein sehr ordentlicher , angesehe -
ner Bürger , sehr religiös , aber keineswegs
staatsfeindlich sei . Ein Brief fand sich , den er
vor Jahresfrist an eine Verwandte geschrieben
hatte , als deren Mann in Rußland gefallen
war . Da stand ein Sätzchen : , ,Dein Mann ist
den Heldentod gestorben , und das soll Dir
Trost sein ." An dieses Sätzchen konnte man
sich nötigenfalls für einen neuen Wiederauf -
nahmeantrag klammern . Der Notfall lag nun
vor .

Das Urteil wurde trotz der gegenteiligen
Anordnung von Berlin wieder nicht vollstreckt .
Die Akten wanderten mit einem neuen Antrag
auf Wiederaufnahme des Verfahrens , mit einem
neuen Gnadengesuch , mit krampfhaft zusam -
mengesuchten Gründen wieder nach Berlin .
Die Sache mußte dort nachgerade auffallen .
Die Akten Auchter kamen zurück . Der Be -
scheid klingt drohend : Zweiter Wiederaufnah -
meantrag , zweites Gnadengesuch abgelehnt ;
das Urteil sofort zu vollstrecken .

Der Kriegsgerichtsrat und die beiden Schrei -
ber beratschlagen verzweifelt . Am nächsten
Morgen schon will man ihn hinrichten .

Aber darf es wirklich so weit kommen ? In
hoffnungsloser Stimmung beraten die drei .
In diese Hoffnungslosigkeit hinein sagt der

Amerikanische Zone

Kriegsgerichtsrat : „ Ich sehe doch noch einen

Nr . 17 / Seite 5

Weg. Der General ist heute nach auswärts ge- Der Politiker , nicht der Mensch
reist . Sein Vertreter kennt die Sache nicht .
Von ihm wird die Unterschrift unter einen
Aufschub der Vollstreckung vielleicht zu be -

kommen sein . Dann ist wenigstens Zeit ge -
wonnen , und dann müssen wir wieder sehen ."
Am späten Abend fährt der Kriegsgerichtsrat
nach Ludwigsburg . In der Nacht bringt er die
Unterschrift . Die Vollstreckung des Urteils ist
damit aufgeschoben . Der Vertreter des Gene -
rals wollte über die Sache nichts Näheres
wissen .

Im Morgengrauen des nächsten Tages wurde
Auchter von der Guillotine weggeholt . Er
stand als Nr . 11 in einer Reihe von Ausländern
und deutschen Zivilisten . Das nicht mehr Er -
hoffte , nicht mehr zu Fassende war für ihn
eingetreten . Das war zuviel . Er erlitt einen
schweren Nervenschock . Der störte die drei
nicht mehr . Der Schock konnte nicht heftig ge -
nug sein . Denn der mußte die Rettung brin -
gen . Auchter kam ins Lazarett . Er mußte lange
und sorgsam behandelt werden , um sein altes
Ich zurückzugewinnen . Inzwischen hatte der
jetzt wirklich eingetretene Nervenzusammen -
bruch Berlin doch veranlaßt , Auchter zu fünf -
zehn Jahren Zuchthaus zu begnadigen . Sein
Leben war gerettet .

Auchter lebt heute unter uns als Zeuge für
ein anderes Deutschland , von dem das Ausland
nicht viel wußte , von dem es aber heute wis -
sen muß .

Nachrichten aus aller Welt

STUTTGART . Dem Landtag ist das Gesetz zur
Bildung eines Staatsgerichtshofes vorgelegt wor -
den , der Streitfragen klären soll und in der Frage
der Immunität der „Jasager " entscheiden wird .

STUTTGART . Eine Kommission aus Vertretern
des Arbeitsministeriums , des Landesarbeitsamtes und
des Gewerkschaftsbundes Nordwürttemberg -Badens

bensbedingungen für die für den Ruhrbergbau an -
studiert augenblicklich an Ort und Stelle die Le -

zuwerbenden Bergarbeiter .
MÜNCHEN . Zweihundert Delegierte aus den drei

Westzonen und zahlreiche Gäste aus dem In - und
Ausland nehmen an dem zurzeit in Bad Reichenhall
stattfindenden Kongreß der befreiten Juden Deutsch -
lands teil .

MÜNCHEN . Ein leichter Rückgang der Tuberku -
lose und Geschlechtskrankheiten ist in den Mo -
naten Januar und Februar nach Angaben der Ge -
sundheitsabteilung des Innenministeriums in Bayern
zu verzeichnen .

getreten . Der Rücktritt soll einen Protest gegen
die Totalitätsansprüche der SED . darstellen .

PLAUEN . Die Berliner Zweigstelle der „Zeugen
Jehovas " dementiert die Meldung vom Verbot der
Vereinigung in Plauen .

Ausland

LONDON . Mit einem Kostenaufwand von 187 Mill .
Pfund Sterling sollen im Laufe von 18 Jahren in
London 1,348 Schulen neu - oder umgebaut werden .

LONDON . 100 000 in Deutschland lebende Zwangs -
verschleppte sollen von einer britischen Arbeits -
kommission für die englische Wirtschaft angewor -
ben werden .

ROM . Der Aetna ist wieder in Tätigkeit getreten .
Man will versuchen , die Ausbruchszone durch ein
Flugzeug bombardieren zu lassen , um den Lavastrom
zu zwingen , eine andere Richtung einzuschlagen .
Augenblicklich bewegt sich dieser mit einer Stun -
dengeschwindigkeit von 70 km auf zwei Ortschaften
zu .

NEW YORK . Der Richter der Universität Colum -MANNHEIM . Auf einer Kundgebung der poli -
tisch Verfolgten wurde beschlossen , dem Nürnberger , bia hat 20 bekannten amerikanischen Heerführern
Gerichtshof Beweismaterial gegen Hermann Cu -
horst zur Verfügung zu stellen . Cuhorst , der frü -
here Präsident des Sondergerichtshofes in Stuttgart ,
ist zusammen mit anderen Nazijuristen in Nürn -
berg angeklagt .

FRANKFURT . Zwischen Offenbach und Neu -Isen -
burg wurden nach mehrtägigem Suchen die Trüm -
mer eines abgestürzten französischen Flugzeuges
gefunden . Obwohl das Flugzeug eine vierköpfige
Besatzung gehabt haben soll , wurden an der Un -
fallstelle nur drei Leichen gefunden .

KASSEL . 60 Prozent der rund 300 Firmen im Re -
gierungsbezirk Kassel sind wegen Schwarznandels
oder unkorrekter Geschäftsführung bestraft worden .

Englische Zone
HAMBURG . Wegen der Kohlen - und Stromkrise

mußten in Hamburg 58 000 Personen die Arbeit ein -
stellen .

CUXHAVEN . Hier werden rund 1400 deutsche
Kriegsgefangene aus Australien erwartet .

DÜSSELDORF . Auf einer Tagung des Reichsbun -
des der Körperbeschädigten wurde die Sicherstel -
lung von Leben und Gesundheit der Körperbehin -
derten , insbesondere der Kriegsopfer , gefordert .

Russische Zone

BERLIN . In Berlin wurde die Vereinigung der
verfolgten des Naziregimes in der Sowjetzone ge -
gründet .

BERLIN . Die Sendeanlagen des ehemaligen Deutsch -
landsenders und des Kurzwellensenders in Königs -
wusterhausen werden im Auftrag der sowjetischen
Militärbehörden wieder aufgebaut .

HALLE . Der Ministerialdirektor im Wirtschafts -
ministerium von Sachsen -Anhalt , Rechtsanwalt Dr.
Hennemann (CDU . ) , ist von seinem Posten zurück -

ließ sich klar und deutlich aus seinen flammen -
den Augen herausbuchstabieren . Kurz , ich packte
ihn beim Eingeweide , kehrte sein Aeußeres zu -
innerst um wie einen Handschuh , schleuderte
ihn zu Boden und ließ ihn da liegen .

Fabeln um den Fuchs :

Der Doktor mit dem roten Hut

Eines Tages mußte der Löwe auf Raub aus -
gehen , denn die Löwin hatte Junge bekommen :
er nahm den Wolf und den Fuchs mit . Die drei

zogen also miteinander aus und erbeuteten
einen Ochsen , eine Kuh und ein Lamm und
führten sie heim . Dort hielten sie Rat , wie sie
den Raub unter sich teilen wollten . , ,Wolf ,
wollt ihr den Raub teilen ?" , sprach der Löwe .
, , Ja , Herr König " , antwortete der Wolf , ,, ich
will es tun . Ihr sollt den Ochsen haben und
ich die Kuh und der Fuchs das Lämmlein ."

Da schlug ihm der Löwe mit der Tatze auf
den Kopf , daß ihm das Blut über die Ohren
hinablief , denn der Wolf hatte die Löwin mit

den Jungen vergessen . ,,Herr Fuchs " , sprach
jetzt der Löwe ,, , ihr scheint mir weise zu sein ;

wollt ihr den Raub teilen ?" Der Fuchs sagte :
„ Ja , Herr König , das will ich gerne . Ihr seid
der König von allen Tieren , darum gehört euch

der Ochse ; die Kuh aber gehört der Frau Kö -

nigin , der Löwin , und das Lämmchen sollen
sich die Jungen holen . Ich und der Wolf wol -
len uns sonst schon behelfen , wie wir können ."
Da fragte der Löwe : , ,Herr Fuchs , wer hat
euch solche Weisheit gelehrt ?" Der Fuchs deu -
tete auf den Wolf , dem der Kopf ganz rot von
Blut war , und sprach : , ,Die Weisheit hat mich
der Doktor mit dem roten Hut gelehrt . "

Fuchs und Meise

In einem blühenden Fliederbusch saß Han -
serl , der Meisenvater , und sang seinen Nest -
lingen ein Abendlied . Reinhard , der böse Fuchs ,
zauderte nicht , sich in der Nähe des Strauches
niederzulassen , und lauschte dort andächtig .
„ Grüß dich Gott , du fröhlicher Sänger " , redete
er das Vöglein an , als es ein Weilchen inne -

hielt ,, , grüß dich Gott , und habe Dank für dein

den „ Doctor honoris causa " verliehen . Unter den
Ausgezeichneten befinden sich die Generale Mar -
shall , MacArthur , Nimitz und Eisenhower .

Tillessen , der wieder vor Gericht steht , hat jetzt .

das Rätsel seines Mordes , verzeihe : seines Atten -

tats , gelöst . Er hat nicht den Menschen , sondern

den Politiker Erzberger mit seinen Pistolenschüs -
sen getroffen . Und da er die beiden , den Politiker
und den Menschen , vor der Tat nicht auseinander -
trennen konnte , mußte mit dem Politiker Erzber -

ger auch der Mensch Erzberger sterben .

9944 .

Diese Trennungslehre ist nicht die Erfindung
eines Verbrechers , der sich vor Gericht reinwaschen
will . Sie gehört zum seelischen Bestand des deut -

schen Mannes . , , Dienst ist Dienst , da kenne ich
selbst meine Frau nicht mehr ." mein lieber
Maier , Sie können sich mir ruhig anvertrauen , ich
frage Sie jetzt als Mensch, nicht als Kriminalkom -

und wenn der Herr Oberregierungs -
rat am Abend nach Hause kam , dann war er

wieder ganz Mensch , der liebenswerte , fröhliche
Mensch . . . als Mensch mag der Müller viel -
leicht ein ganz anständiger Kerl sein , aber als Ge -

schäftsmann , ich sage Ihnen , unmöglich . . . "

missar ."
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Diese Lehre von dem gespaltenen Deutschen , der
einerseits Mensch ist , andererseits Staatsanwalt ,

Gefängniswärter , Reichsführer der SS . oder aber
mißliebiger Politiker der Republik , ist ein pro -
bates Schutzmittel gegen Gewissenskonflikte : . Man
kann als Reichsführer der SS . morden und immer
noch Mensch sein , der gemütvolle Weihnachten
mit seinen Kindern . feiert . Man kann aber auch
als Politiker wie Erzberger gemordet werden und
vom Mörder tränenden Auges bestätigt bekommen ,
daß man nicht den Menschen gemeint habe . Eine
vortreffliche Lehre ! Aber wir sollten sie
gessen !

Erfreuliche Hilfsbereitschaft

ver -
alan

WAHLWIES . Während Not und Elend der Flücht -
linge in ihren Aufnahmeorten häufig auf Verständ -
nislosigkeit oder sogar Ablehnung stoßen , ist es
besonders erfreulich , feststellen zu können , daß der
Aufbau der Kindersiedlung Wahlwies bei den
Einwohnern des Ortes große Hilfsbereitschaft und
Verständnis findet . Die Gemeinde und die Grund -
stückseigentümer haben auf Jahre hinaus auf jede
Pacht oder Entschädigung für ihre Grundstücke , auf
denen sich die Siedlung befindet , verzichtet .

Nansenbund gegründet
ZÜRICH . In Zürich fand die Gründungsversamm -

lung des Nansenbundes statt . Der bekannte Berner
Pädagoge Kropp hat sich besonders um diese neue
Vereinigung bemüht , deren Bestreben es ist , jeden ,
der zu irgendeiner Nächstenhilfe bereit ist , unmit -
telbar einzusetzen . Dabei soll ohne Rücksicht auf
internationale Grenzen dort eingegriffen werden ,
wo die Not am größten ist . In Deutschland wird der
Bund der in der Entstehung begriffenen ersten deut -
schen Pestalozzisiedlung in Wahlwies am Bodensee
und einem Erholungsheim im Taunus Unterstützung
gewähren .

Abseits der Politik

Es ist nicht alles Gold , was glänzt
Das Hochstaplergewerbe blüht : ein verkrachter

Medizinstudent konnte es in Baden - Baden bis zum
Chefarzt bringen , und ein gelernter Schlosser hielt
die braven Bürger der norddeutschen Stadt Stade
als angeblicher ehemaliger Offizier und Generals -
sohn , Journalist und Syndikus monatelang in Atem .
Der Doktortitel verstand sich von selbst für diese
vielseitige Persönlichkeit , die nicht nur "politisch
verfolgt " und mit besten Verbindungen zur britischen
Militärregierung ausgestattet zu sein vorgab , son -
dern auch zum Schwarzen Markt umfangreiche Be -
ziehungen unterhielt . Auf sein Versprechen , die
frühere ,,Stader Zeitung " wieder in Gang zu brin -
gen , erhielt er bereits ein namhaftes Gehalt , ohne
jedoch seine Journalistenfähigkeiten beweisen
können . Er wurde vorher von den Hütern des Ge -
setzes in Obhut genommen , die nun zum größten
Entsetzen und Erstaunen der vertrauensseligen Sta -
der Bürgerschaft dem „ Herrn Doktor " eine falsche
Haut nach der anderen abzogen und ihn zum schlich -
ten Schlosser zurückverwandelten . Drei Jahre in
weniger gastlichen Gefilden wird der Gauner nun
verbringen .

Wein in Maßkrügen

zu

Daß es in München Bier in Maßkrügen gibt , weiß
der Preuße ebenso gut wie der Bayer . Neu hinge -
gen ist , daß in München auch Wein in Maßkrügen
ausgeschenkt wird . Es geschah anläßlich einer Ta -
gung im „ Platzl " , bei der den Teilnehmern für
,,nur " 71 Mark ein Maßkrug Rotwein vorgesetzt

lustiges Lied , das mir das Herz so leicht und
froh macht . Ach , daß ich dir durch einen Kuß
lohnen dürfte !" Die Meise neigte das Köpfchen
auf die linke Schulter und blinzelte Reinhard
schelmisch an . ,,Mich schrecken eure gierigen
Augen , Meister Fuchs " , entgegnete sie ,, , die
glänzen so grausig , grün und golden , daß ich
nimmer hineinschauen kann , ohne zu beben ;
aber wollt ihr sie schließen , dann will ich euch
ein Küßchen nicht versagen ."

wurde . Da es nun die Aufgabe der Journalisten ist ,
ihre Nase in alles zu stecken , steckte einer von
ihnen erst die seine in einen dieser Maßkrüge und
dann , da ihm der teure Wein nicht mundete , auch
in die Angelegenheit . Der Treuhänder der Gaststät -
ten versicherte ihm , daß seine Angestellten ihm den
Wein gestohlen hätten und nun ohne sein Wissen
hier verkauften und bot dem Journalisten 2000 RM . ,
wenn er die Sache nicht publiziere . Damit hatte er
jedoch kein Glück . Eine amtliche Untersuchung er -
gab 50 Prozent Wassergehalt in dem kostbaren Wein
und die Münchner Bevölkerung wartet nun mit
größter Spannung auf den Ausgang dieser sonder -
baren Maßkruggeschichte .

Peinliche Verwechslung
Verwechslungen können oft schwerwiegende Fol -

gen haben . So kann man es schließlich keiner Ehe -
frau verdenken , daß sie auf schlimme Gedanken
kommt , wenn der Gatte sie z . B. versehentlich mit
einem anderen Vornamen anredet . Aber welchen
Sturm der Gefühle mag es in der ahnungslosen
Frau Elisabeth H. ausgelöst haben , als ihr zwanzig
Briefe von heiratslustigen Damen in die Hände fie -
len , die es allem Anschein nach auf ihren Ehelieb -
sten abgesehen hatten . Und da sich die Sache in
Habana zutrug , wo die Menschen sowieso heiß -
blütig und temperamentvoll sind , gelang es Herrn
H. erst vor dem Scheidungsrichter , seine Frau da -
von zu überzeugen , daß ihm ein Anzeigenbüro statt
der erwarteten Offerten für Dachpappe die Zu -
schriften an einen Heiratskandidaten gesandt hatte .

-

- Da
Bauern sagen ! Sprich du zu ihnen : Ich trage
meinen Hahn und nicht den euren !"
ließ der Fuchs den Hahn aus dem Maul und
sprach : ,, Ich trage meinen Hahn und nicht den
euren !" Indem flog der Hahn auf einen
Baum und sprach : , ,Du lügst , Herr Fuchs , du
lügst ; ich gehöre den Bauern , nicht dir ." Da
schlug der Fuchs sich selbst aufs Maul und
sprach : „ O du böses Maul , wieviel schwatzest
du ! Wieviel redest du Unnützes ! Hättest du
jetzt nicht geredet , so hättest du deinen Raub
nicht verloren . "

23

Dem Rotfuchs lachte das Herz im Leib , als
er solche Worte vernahm , und willig schloß er
die Augen . Hanserl aber pflückte sich hurtig

Der Fuchs und die Schneckeein Brennesselblatt und legte es vorsichtig dem
Dem Fuchs wars einmal recht wohl , er liefFuchs auf die Nase . Als Reinhard die leise

Berührung verspürte , schnappte er geschwind auf einer Wiese herum und machte allerhand
zu ; denn er glaubte , es sei die Meise selbst , lustige Sprünge . Da sah er im Grase eine

die ihn streife . Da geriet ihm die Brennessel Schnecke kriechen und fing laut an zu lachen
in den Rachen . Brr ! wie das kitzelte ! wie das und zu spotten : , ,Na , du kleines Ding , wie du
brannte ! Wie mußte er niesen , husten und laufen kannst , das hätte ich nicht gedacht ;
prusten , als habe ihm ein Kobold Pfeffer auf willst du nicht mit mir um die Wette laufen ? "

die Nase und in den Schlund gestreut ! Hanserl Die Schnecke streckte ihre vier Hörner aus ,

schüttelte sich vor Lachen , als er den Fuchs sah um sich und maß den Fuchs mit ihren
so grimmige Gesichter schneiden sah , und vier Augen : Warum nicht ?" , antwortete sie ,
rief : " Gelt , Herr Fuchs , es sind auch noch an - , , mit dir kann ich es immer aufnehmen !" Sie

dere Leute klug ! Ihr hättet euch eure Künste setzten zum Ziel das Ufer des Flusses , das
einige hundert Schritte entfernt war . , , Ich willsparen können ."
dir eine Körperlänge noch vorgeben !" sprach
die Schnecke ,, , und doch werde ich dich über -
holen !" Das schien dem Fuchs wunderlich und
unmöglich ; allein er nahm es an . Da klebte
sich die Schnecke an die äußerste Schwanz -
spitze des Fuchses , und dann rief sie : , ,Ich bin
fertig , gib acht , ich will zählen ." Der Fuchs
nahm Stellung , und kaum hatte die Schnecke
eins , zwei , drei gezählt , so flog er wie der
Wind fort und war alsbald am Ziel . Jetzt
schwenkte er rasch um , damit er sehe , wo die
Schnecke sei und ob sie nachkomme ; beim
Schwenken aber hatte er sie von seinem
Schwanz auf das jenseitige Ufer geschnellt .
, ,Kommst du bald " , rief er , ,,du Langsam -
schleicher ?" " Ich bin schon seit einer Viertel -

Der Hahn , und der Fuchs

Ein hungriger Fuchs kam einstmals in ein
Dorf und fand einen Hahn ; zu dem sprach er
also : „ O mein Herr Hahn , welch ' schöne Stim -
me hat dein Herr Vater gehabt ! Ich bin darum
zu dir hierher gekommen , daß ich deine Stimme
hören möchte . Darum bitt ' ich dich , mir mit
lauter Stimme etwas vorzusingen , damit ich
hören kann , ob du eine schönere Stimme ha -
best oder dein Vater ." Da schwang der Hahn
sein Gefieder und fing mit geschlossenen Augen
an , auf das lauteste zu krähen . Indem sprang
der Fuchs auf ihn zu , fing ihn und trug ihn
in den Wald . Als das die Bauern gewahr wur -
den , liefen sie dem Fuchs nach und schrien :
„ Der Fuchs trägt unsern Hahn fort !"

Der Hahn , der das hörte , sprach zu dem
Fuchs : , ,Hörst du , Herr Fuchs , was die groben

stunde hier " , antwortete die Schnecke vom
jenseitigen Ufer ,, , aus Langeweile ging ich
dann noch über den Fluß ."
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AUS DER WIRTSCHAFT
Die Weltgetreideversorgung

-

unter

Der amerikanische Landwirtschaftsminister hat sich
unlängst über die Versorgung der Welt mit Brotge -
treide geäußert . Die dabei auftretenden Probleme
sind nach seiner Darstellung immer noch von dem
Mißverhältnis zwischen Angebot und Nachfrage ge -
kennzeichnet . Es konnte nicht beseitigt werden , ob -
wohl die Weizenausfuhr aus den USA . einen vor -
her noch nie erreichten Umfang angenommen hat .
Die Gesamtmenge des für die Ausfuhr aus den
Produktionsländern zur Verfügung stehenden Ge -
treides schätzt man für 1947 bis zur neuen Ernte

auf rd . 837 Mill . hl . Es wurde aber festgestellt ,
daß diese Menge erheblich unter dem Bedarf der
Einfuhrländer bleibt , obwohl diese ihre Eigenpro -
duktion gesteigert haben . So wird also der Welt -
bedarf an Weizen und Mehl die in den Produktions -
ländern für die Ausfuhr verfügbaren Vorräte über -
steigen . Die Weltweizenproduktion wurde
Ausschluß von Rußland und China - für 1946 auf
1,462 Mrd . hl geschätzt . Damit ist die beste Ernte
seit 1939 erreicht worden . Sie liegt indessen nur
3 Prozent über dem Durchschnitt der Jahre 1935 bis
1939. Die Weltroggenproduktion verzeichnet den
schlechtesten Ertrag seit 1875 : sie erbrachte anstatt
der erwarteten rd . 7,5 Mill . hl . nur rd . 6,880 Mill . hl .

Diese , Zahlengegenüberstellung zeigt die verhee -
renden Folgen des Krieges auf dem europäischen
Kontinent . Obwohl für die europäische Getreide -
produktion kein ausreichendes Zahlenmaterial vor -
liegt , ist sicher , daß hier die Ursachen für die an -
haltenden und schweren Versorgungsstörungen lie -
gen . Das wird auch klar , wenn man sich der engen
Verflechtungen bewußt wird , die zwischen Kohle
und Rohstoffversorgung als Basis für die indu -
strielle Erzeugung und die zwischen bedeutenden
Teilen der industriellen Erzeugung (landwirtschaft -
liche Maschinen , Zugmittel , Düngemittel ) und land -
wirtschaftlicher Erzeugung bestehen . So bedingen
sich also die Notstände gegenseitig . Und wenn selbst

Zur Leipziger Messe
Der Leipziger Frühjahrsmesse wird vom Hand -

werk der französischen Zone Südwürttembergs und
Hohenzollerns lebhaftes Interesse entgegenge -
bracht . Von der Eisenbahndirektion ist die Ein -
setzung von sechs Ausstellerzügen und 33 Einkäu -
ferzügen vorgesehen .

Für den ersten Messetag am 4. März ist eine
Zusammenkunft der Leiter der deutschen Indu -
strie - und Handelskammern geplant .

Auch in diesem Jahr werden anläßlich der Messe
Sonderbriefmarken erscheinen , und zwar in zwei
Werten . Diese Marken , auf denen Szenen aus der
Geschichte der Messe abgebildet sein werden , sol -
ben der Beginn einer größeren Serie sein .

Die Nahrungsmittelbranche wird stärker vertre -
ten sein als auf der letzten Vorkriegsmesse und
eine Reihe beachtlicher Neuheiten ausstellen .

Einen Ueberblick über das Verlagsschaffen der
Gegenwart wird eine zusammenfassende Ausstel -

' lung von Büchern , Zeitschriften und Zeitungen im
Zentralmessepalast bieten .

Kunststoff produkte wird man auf der Frühjahrs -
messe sowohl als Fertigerzeugnisse auf der Muster -
messe , als auch als Produktionsmittel auf der tech -
nischen Messe antreffen .

Geschäftliches

Neueröffnung : Dipl .- Ing . Werner Eber -
hardt , Zivilingenieur , Tübingen , Kel -
ternstraße 20. Behördenangelegenhei -
ten , Gutachten , Wirtschaftlichkeitsbe -
rechnungen , Planungen , Entwürfe

Briefmarkensammler ! Achtung ! Verlan -
gen Sie heute noch kostenl . umfang -
reiche Preisliste über DR u . Neuer -
scheinungen wie Berlin . Sonderblock -
paar , französische Zone usw. W. A.
H. Noethel , (20) Hannover -Linden ,
Postfach

Rekordernten nicht in der Lage sind , eine auch nur
annähernd auskömmliche Brotgetreideversorgung
zu gewährleisten , dann heißt das , daß große Teile
der Welt vorerst noch Mangel leiden müssen . Und
dann heißt das für Deutschland , dessen industrieller
Wiederaufbau nur unter sehr großem Aufwand an
Zeit und Mühe zu bewerkstelligen sein wird : Man -
gel an den Grundlagen seiner Ernährung für min -
destens die nächsten zwei Jahre .

Rußland ist in diese Ueberlegungen noch gar
nicht einbezogen . Die Verhältnisse in der UdSSR .
müssen gesondert betrachtet werden , weil Rußland
normalerweise Getreideausfuhrland ist , aber be -
kanntlich der internationalen Weizenorganisation
nicht angehört . Die dort im Jahre 1946 eingetretene
Ernährungskrise hält noch an . Sie droht , für 1947
den ganzen Fünfjahresplan zu gefährden . Ursache
für ihr Entstehen waren sehr ungünstige Witte -
rungsverhältnisse allem langandauernde
Trockenheitsperioden in großen Teilen des euro -
päischen Rußlands . Man berichtet , daß seit fünfzig
Jahren eine derartige Trockenheit nicht beobachtet
wurde . Das 1946 von ihr betroffene Gebiet war grö -
Ber als das in dem Hungerjahr von 1921 und fast

- vor

-

ebenso groß als das von 1894, als Millionen Men -
schen verhungerten . Da aber in gewissen asiatischen
Gebieten gute Erträge erzielt worden sind , liegt die
Gesamternte 1946 immerhin über derjenigen von
1921. Trotzdem ist die Ernährungskrise so ernst , daß
190 Millionen Menschen von ihr bedroht werden .
Die Regierung der UdSSR . macht die größten An -
strengungen , sie wenigstens durch eine gute Ernte
1947 zu beheben aber auch hier hemmt die nach -
hinkende industrielle Erzeugung an landwirtschaft -
lichen Maschinen und Traktoren eine Anbauintensi -
vierung großen Stiles .

Schwere Ernährungssorgen also in aller Welt ! Er -
hält die Weltwirtschaft die Möglichkeit friedlicher
Entwicklung , so werden sie daran ist nicht zu
zweifeln eines Tages behoben sein . Wenn wir
Deutschen auch noch abseits stehen und warten
müssen , so ist doch jedenfalls wichtig , zu wissen ,
daß es an gutem Willen und an ernsthaften Bemü -
hungen nicht fehlt . So tritt am 18. März in London
die Weizenkonferenz zusammen , an der 13 Natio -
nen teilnehmen . Das internationale Weizenamt hat .
einen Vertragsentwurf fertiggestellt , der die aus -
reichende Versorgung der Weltbevölkerung zu allen
Jahreszeiten , die Schaffung genügend großer Re -
serven für Mangelzeiten und die Stabilisierung des
Weizenpreises auf dem Weltmarkt zum Gegenstand
hat .

-

Bereinigung der Exportpreise
Von Dr. Joachim Oeh michen

Mitte Januar veröffentlichte die Presse die Berech -
nungsgrundlage für aus der amerikanischen Zone
ausgehende Exportgüter . Sie wird seitdem vom Dol -
lar gebildet , wobei die deutsche Mark einen Wert
von 30 Dollarcents hat . General Draper erklärte
dazu ergänzend , daß diese Maßnahme nichts mit
einer Währungsreform und mit einer Stabilisierung
des deutschen Geldes zu tun habe .

Dabei ist bedeutsam , daß erstmals eine direkte
Beziehung zwischen dem deutschen Inlandspreis
(Stoppreis ) und dem Weltmarktpreis hergestellt
wird . Für bestimmte deutsche Exportwaren , deren
Weltmarktpreis nicht eindeutig bestimmt ist , wird
demnach künftig von den Binnenpreisen auszuge -
hen sein , die durch den festgelegten Satz von 30
Cents zugleich auch die Valutenpreise bestimmen .
Für Kohle und ähnliche Stapelgüter jedoch ist nach
wie vor der Weltmarktpreis entscheidend . In An -
betracht einer erstrebten Ausfuhrsteigerung von
hochspezialisierten Fertigwarenerzeugnissen dürfte
sich allerdings der Anteil solcher Waren , deren
Weltmarktpreis nur durch deutsche Preise bestimmt
wird , erhöhen und zugleich eine direkte Beeinflus -
sung der deutschen Markpreise auf das ausländische
Preisniveau herbeiführen . Hierin gipfelt auch die
besondere Bedeutung der genannten Kursfestset -
zung .

Zwischen den Valuten - und Reichsmarkpreisen
deutscher Erzeugnisse bestanden bisher keinerlei
Kausalzusammenhänge , d . h . Inlands - und Welt -
marktpreise waren nicht durch eine feste Währungs -
relation miteinander gekoppelt , sondern bewegten
sich durchaus unabhängig voneinander . Infolgedes -
sen wurde auch bei einem relativ niedrigen In -
lands - und einem relativ hohen Weltmarktpreis ein
beachtenswert hoher Markkurs erzielt , während
umgekehrt bei hohen Inlands - und niedrigen Welt -
marktpreisen ein niedriger Markkurs erreicht wurde .

Im Exportgeschäft erzielt nunmehr die Militär -
regierung die auf dem Weltmarkt
Preise und stellt den Devisenerlös für deutsche und

bestehenden

sonstige Zwecke zur Verfügung . Der Produzent er -
hält lediglich den von ihm kalkulierten Inlandsstop -preis . Der fest vereinbarte Satz von 30 Cents aber
stellt zwangsläufig eine enge Verbindung zwischen
Reichsmarkerlös des Exporteurs und Valutaerlös
der Volkswirtschaft her . Das bedeutet grundsätzlich ,

Hans Bentele , Friseursalon , (14b) Beu -
ron a . D. , Telefon 24

Suche , Blumenbinderin , an selbst . Ar -

-

Kl .

daß nunmehr eine ausreichende Kalkulation der Ex -
portpreise im volkswirtschaftlichen Interesse be -
gründet liegt . Die deutschen Preisbehörden schrieben
bisher ausnahmslos den Inlandsstoppreis als Maß -
stab für den Exportpreis vor , wobei vor allem fis -
kalische Interessen im Vordergrund standen . Da
aber die deutsche Finanzverwaltung die Export -
aufträge der Militärregierung an die Industrien in
Reichsmark bezahlt , besteht insofern ein berechtig -
tes Interesse an niedrigen Preisen . Soweit höhere
Preise zugelassen sind , liegt die Initiative bei der
Militärregierung . Gewisse Ansätze hierzu sind be -
reits in der amerikanischen und britischen Besat -
zungszone gegeben , wenn dort Exporteuren ein Ab -
weichen von den bisherigen Kosten gestattet ist und
eine Berechnung unter Zugrundelegung der effek -
tiven Kosten erfolgt .

Zweifellos muß die deutsche Industrie wieder zu
einer kostendeckenden Kalkulation übergehen , denn
eine restlose Bereinigung des bestehenden Kosten -
preisgefüges ist unumgänglich und für verstärkte
Wiederingangsetzung der deutschen Wirtschaft Vor -
aussetzung schlechthin . Grundsätzlich ist deshalb
zu fordern , daß nicht nur einseitig das Exportge -
schäft durch Abkehr von den Inlandsstoppreisen auf
eine gesunde Kalkulationsbasis gestellt werden soll ,
sondern , daß eine Bereinigung des Preisproblems
einer einheitlichen Gesamtlösung zugeführt wird .
Maßgebend hierfür sind vor allem die rückläufige
Arbeitsleistung , die hohen Material - und Transport -
kosten , die geringe Kapazitätsausnutzung u . a . Al -
lerdings scheint die vorübergehende Lösung der Ex -
portpreiskalkulation von Inlandspreisen als beson -
ders vordringlich , weil sonst die Gefahr eines ech -
ten Substanzverlustes und Ausverkaufes der deut -
schen Wirtschaft besteht . Trotzdem ist nicht zu ver -
kennen , daß eine Sonderbehandlung der deutschen
Exportpreise auf lange Sicht ohne gleichzeitige Sa -
nierung der Inlandsstoppreise als nicht zweckmäßig
anzusehen ist .

Die Frage der Richtigkeit des Kurssatzes von
30 Cent kann nur durch eingehende Preisvergleiche
zwischen In - und Ausland beantwortet werden . Zu -
nächst ist allerdings der Tatsache Rechnung zu tra -
gen , daß der festgesetzte Kurs einen ausreichenden
Spielraum für die Revidierung des steigenden deut -
schen Kostenniveaus bietet .

wesen , bietet Landwirtstochter a . gu -
tem Hause Einheirat . Bildzuschriften
unter S. T. 302

Ausland
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Wirtschaftsnachrichten

BRÜSSEL . Im Rahmen seiner Reparationsforde -
rungen verlangt Belgien die Verwirklichung des
schon 1919 geforderten Kanalprojekts zwischen Maas
und Rhein und die Fortführung des Rhein - Main -
Donaukanals . Mit dem Albertkanal , der von Ant -
werpen bis an die Maas führt , ist bereits ein we-
sentlicher Teil der geforderten Verbindung entstan -
den . An einer unmittelbaren Schiffahrtsverbindung
vom Atlantik bis zum Rhein fehlt nur noch das
kurze Stück von der Maas bis Aachen und etwa
80 km bis Neuß . Nach anfänglich reger Unter -
stützung stehen die Wirtschaftskreise des Westens
diesen Kanalprojekten jetzt mit Bedenken gegen -
über . Man bezweifelt , ob der Kanal genug Waren -
mengen aus und nach dem niederrheinischen Wirt -
schaftsgebiet von der See auf die Binnenwasser -
straße abzulenken vermag .

PARIS . Frankreichs Wareneinfuhr aus den USA .
betrug im Jahre 1946 rund 2,64 Mill . t im Wert
von 52,9 Mrd . Franc . Die Einfuhr von 5,2 Mill . t
Kohle und 1,8 Mill . t Erdölprodukten machen hier -
bei einen Wert von 12,4 Mrd . Franc aus .

Deutschland
WIESBADEN . Der erste Personenkraftwagen , der

in der amerikanischen Zone seit Ende des Krieges
gebaut wird , ist ein Versuchsmodell des Typs „Opel -
Olympia " . Wenn die Rohstoffschwierigkeiten beho -
ben sein werden , womit bereits in wenigen Mo-
naten zu rechnen ist , können die Rüsselsheimer
Opelwerke täglich hundert Wagen fertigstellen .
Der neue Wagen wird fünffach bereift sein und bei
einer Höchstgeschwindigkeit von 105 km / Std . 10 Liter
Benzin verbrauchen . Der nächste Personenwagen ,
dessen Produktion in Rüsselsheim geplant ist , ist
der Sechszylinder „ Opel -Kapitän ".

HAMBURG . Die Landesorganisation der Kommu -
nistischen Partei hat den alliierten Kontrollrat ge-
beten , Deutschland zum Walfang zuzulassen und
die Genehmigung zur Gründung einer staatlichen
Walfangreederei mit eigener Flotte zu erteilen . Die
Kommunistische Partei schlägt die Rücklieferung
der als Reparationen an die Alliierten ausgeliefer -
ten deutschen Walfangmutterschiffe nebst Fangboo -
ten , sowie den Umbau noch nicht abgelieferter Han -
delsschiffe zu Walfangmutterschiffen vor .

BERLIN . Zwischen Vertretern der russischen Mi-
litärbehörden und einer Schweizer Wirtschaftsdele -
gation wurde ein Abkommen abgeschlossen , dem -
zufolge ab 1. März zwischen der russisch besetzten
Zone Deutschlands und der Schweiz ein Güterver -
kehr in beiden Richtungen durchgeführt werden
soll .

MÜNCHEN . Die Vasenolwerke Leipzig -München
haben die Produktion in Bayern aufgenommen .
Vorläufig werden nur Arzneigrundstoffe hergestellt .
Die Rohstoffbasis der Produktion sind die bayeri -
schen Oelschiefervorkommen .

Außenhandel
LONDON . Die Bestimmungen über den „, Handel

mit dem Feind " , die bisher den Geschäftsverkehr
zwischen britischen und deutschen Firmen verhin -
dert hatten , werden ab 4. März aufgehoben , gibt
das britische Handelsministerium bekannt . Diese
Maßnahme erfolgt gleichzeitig mit einer entspre -
chenden Aktion der USA . Sie erstreckt sich bis jetzt
nur auf Exporte aus der britisch - amerikanischen
Zone . Zunächst ist die Ausfuhr von Maschinen , Che -
mikalien und Textilien geplant . Das , Rohmaterial
wird teilweise aus England bezogen . Entsprechende
Ankündigungen für die Wiederaufnahme der Han -
delsbeziehungen mit den russisch und französisch
besetzten Zonen Deutschlands werden in Kürze fol -
gen .

General -Lizenzträger von Patent -Vor - | Friseuse , tüchtig , perf . , mit gut . Um- | Landwirt , 40 J. , mit schön . landw . An- | DKW . -Meisterklasse , Fiat 1100 od . Ad- | Ewald Blum , Grauheim . Kr . Ehingen ,hängeschloß vergibt zur Anfertigang gangsformen in gute Stellung ges .Teil -Lizenzen zu günstigen Beding .
Zuschr . erbeten an Firma W. Beck ,
Aalen , Württ . , Postfach 23

Händler erbittet Warenangebote aller
Art . Scheuermann , Bensheim a . d . B. ,
Schließfach 153

Lampen und Laubsägearbeiten liefert
nur an Private Schellein , Tübingen ,
Hechinger Straße 9. II

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

Arbeitsamtes zulässig !
Briefmarken -Fachgeschäft W. Ellermann , nur mit Zustimmung des zuständigenSchwerin i . M. , Eupener Str . 27. Ver -

langen Sie Preisliste geg . Freiumschl .
Lkw . - Transporte und Beiladungen für

amer . u. franz . Zone werden zuverl .
ausgeführt . Blessing & Baldenhofer ,
Transporte , Stuttgart -Wangen , Acker -
weg 6

Stadt Reutlingen . Bei der Stadtverwal -
tung Reutlingen sind eine Anzahl
Stellen des gehobenen Verwaltungs -dienstes , u . a . verschiedene Amtsvor -
standsstellen , neu zu besetzen . Be-
werbungen mit Stammliste , Lichtbild ,
Zeugnissen und politischem Fragebo -
gen od . Säuberungsbescheid sind an
das Personalreferat einzureichen . Per -
sönliche Vorstellung nur bei beson -
derer Aufforderung

Dorner Modelle . Neueste Moden für
Frauen , junge Mädchen und Kinder ,
Hefte mit 80 Modellen 4. 50 RM .
Praktische Modell -Schnitte z . Selbst -
schneidern 2 . - u. 3. 50 RM . Verkaufs -
stellen in allen Städten . Generalver -
trieb Kurt Kerner , Ebersbach /Fils , Stadt Reutlingen . Die Stelle des Lei -
Fischerstraße 4

Wer liefert Bleche (alle Arten ) , auch
Fassonbleche od . Stückbleche bis 2 mm
stark , wenn auch angerostet ? Beglei -
chung , sofern erwünscht , mit Fertig -
waren . S. T. 213

Saatgutbeizung , wichtiger denn je ! Auf
jedes Korn kommt es an . Auflauf -
krankheiten aller Art , Auswinterung ,
Steinbrand bei Weizen , Streifenkrank -
heit bei Gerste und Haferflugbrand
verhütet sicher die Beizung mit Ce-
resan . Gleichzeitige Behandlung des
Saatgutes mit Morkit schützt es vor
Vogelfraß . , , Bayer " , Pflanzenschutz -
Abteilung . Leverkusen

ters des Tiefbauamts ist auf 1. Mai
1947 zu besetzen (Bes. - Gr. A 2 c 1) .
Erfahrene , politisch unbelastete Be-
werber mit abgeschloss . Hochschul -
bildung können ihre Meldung mit
Stammliste , Lichtbild pol . Fragebo -
gen , handschriftlichem Lebenslauf u .
Zeugnissen an das Bürgermeisteramt

Personalreferat - einreichen . Per -
sönliche Vorstellung nur nach Auf -
forderung

Stadtwerke Tübingen suchen : 1 Maschi -
nist , evtl . Maschinenmeister für die
Bedienung v . Schalt - u . Umformeran -
lagen ; 1 Lagerarbeiter mögl . mit
Kenntn . v . elektr . Material und an
selbst . Arbeit , gewöhnt . Vorstellung
Nonnengasse 19, II . Stock vorm .

Erstklassige Uebersetzer gesucht . Be-
werbungen in französ . Sprache mit
ausführlichem Lebenslauf an Eisen -
bahndirektion Karlsruhe , Karlstr . 38 ,
erbeten . Durchschnitt zwecklos

(franz . Zone ) f . sof . befähigt ., lite -
rarisch gebild . Herstellungsleiter ge-
sucht . Er muß selbst . verhandeln ,
drucktechn . Anweisungen geben und
sie überwachen können . Befähigte
Kräfte melden sich unter S. T. 732

Einkäufer für Metallbranche ges . , gu -
ter Nebenverdienst geboten , evtl .
Warenlieferung . S. T. 210

Tüchtig ., jung . Schreiner für Bau . u.
Möbelarbeiten gesucht . S. T. 309

Jungen , kräftigen Knecht bei gut . Be-

Wer bietet Bezugsquelle für Bleche al -
ler Art , auch Fassonbleche bis 2 mm
stark und wünscht als Ausgleich die
daraus gefertigten Waren ? S. T. 212

, , Germosan " gegen Kopfschmerzen u .
Neuralgien jeder Art , seit Jahrzehn -
ten bekannt u . bewährt , erfordert zur - Verlagsfachmann . Für uns . Buchverlagzeit noch sparsamen Gebrauch . Nur in
Apotheken erhältl . Alleiniger Her -
steller Germosan - Gesellschaft Moli -
neus & Co. , München 22

Mutterglück im Schweinestall wird nur
zu oft dadurch getrübt , daß Ihre
Schweine die eigenen Ferkel fressen .
Hier mangelt es einfach an den nö-
tigen Mineralstoffen . Ergona -Milch -
pulver bewährt sich auch hier . Es
führt die fehlenden Mineralstoffe zu
und regt die Milchdrüsen auch bei
Kühen , Stuten , Ziegen u . Schafen an .
Darum schon kurz vor dem Ferkeln
Ergona - Milchpulver beifüttern , Sie
erhalten es wie alle Ergona -Präpa -
rate in Apotheken . Drogerien , Fut - Landesbehörde in Tübingen sucht zum
termittelhandlungen usw. Otto Koch , sofortigen Eintritt mehrere gute Ste -
chem . u. pharm . Fabrik , Mörlenbach notypistinnen . Bewerbung . mit selbst .
im Odenwald geschrieb . Lebenslauf und politischem

Rassenhunde und Wachhunde versend . Fragebogen unter S. T. 733
Hundezwinger Jacobi , (13a ) Klein - Die Stadtverwaltung Reutlingen sucht
wallstadt /M. , Tel . Obernburg 204 mehrere Schreibgehilfinnen . Bewer -

bungen erbeten an das Bürgermeister -Trachtenknöpfe aus Alu . , gepr . Muster , | amt PersonalreferatIfd . u . kurzfr . an Kleinhdl . lieferbar . (Rathaus ,
Alteburgstr . 1 , II . Stock , Zimmer 32)K. Schönthal , Frankfurt a . M. , Mar -

bachweg 289 Sekretärin , durchaus perfekt in Steno
Gießereien ! Zusammenarbeit mit Gran - u. Schreibm . , gegen gutes Gehalt - für

gießerei zur gemeins . Durchführung Dienststelle in Tübingen gesucht . Be-
dringender lohnender Aufträge ges werbungen erbeten unter S. T. 709
Auch Pacht od . Beteiligung an beste - Direktrice , vollk . selbst ., zuverl . , led .,
hend . Betrieb kommt in Frage , An-
gebote unter AB 833 an Ann . - Expe -
dition Ruetz , Stuttgart -Degerloch

handlung u . Verpflegung sucht Karl
Rehm , Unterstadion , Kr . Ehingen -
Donau

-

von württ . Strumpffabrik in der am .
Zone ges . Bewerb . mit handschr . Le-
benslauf unter S. T. 329

beiten gewöhnt , nach Reutlingen . An-gebote unter S. T. 326
Für Gutshaushalt suche ich ein Mäd-

chen zur Mithilfe in Küche , Haus u .
Garten . Frau Birkle , Hof Dicke , Post
Calw , Land .

Selbst . Wirtschafterin zwisch . 30 u. 50 J.
für kleinen , gepflegt . Geschäftshaus -
halt gesucht . S. T. 705

Tücht . , zuverläss . Hausgehilfin in kl .
Stadt Nähe Tübingens gesucht . Wei-tere Hilfe vorh . Gute Behandlg . zu-
gesichert . Angeb . mögl . mit Zeugn .
unter S. T. 704

Mädchen über 20 J. für gepfl . Haush .
von 3 erwachs . Pers . gesucht , Gute
Behandlung u . Bezahlung zugesich .
S. T. 332

Mädchen , nicht unter 16 J. , od . allein -
'steh . jg . Frau . Schlesierin bevorzugt ,
kinderlieb u . zuverl . , findet Aufnah -
me in m . Haush . , Zuzugsgenehmig .
u . gt . Verdienst zugesichert . S. T. 330

2 jüngere Mädchen für Gutshaush . od .
eine Hauswirtschaftsgehilfin und ein
Hauswirtschaftslehrling ges . Angeb .
mit Lebenslauf , evtl . Zeugnisabschr .
und Ansprüchen unter S. T. 325

Heiraten

von Oel - u. Zementwerk . Angeb . u .
S. D. 7052 an Ann .-Exp . Carl Gab -
ler , GmbH . , Stuttgart S. , Fischerstr . 9

Dreifaden -Nähmaschine für Strickerei
gesucht . Zuschr . unter 838 an Süd -
werb , Ann . -Exp . , Schwenningen a . N.

ler - Junior , neuwertig , gesucht . Wilh . bei Mayer , sucht Frau und Kind :
Keller , KG . , Schuhfabrik . Bisingen , Emilie Blum , Rosa , Kr . Gnesen
Hohenz .

Landwirt , 23/177 (Freiherr ) m. großem Soennecken -Registratur zu kaufen ges .
Helmut Plank , Gefr . , geb. 23. 1. 16,

Gutsbesitz im Osten , wünscht bald . FP . 16 205 D. Letzte Nachr . Jan . 45
Heirat , evtl . auch Witwe m . 1 Kind ,

Raum von Kielce . Alfred Plank , Hof
ist sehr interessiert an Kunst u . Li - Waldeck Post Kohlerstal , Kr . Calw
terat . Zuschriften erb . unter H 3106 Willi Heinz , Gefr ., FP . 34 262 D. Dez .
,, Harmonie Institut Selig , Konstanz , 43 bei den Kämpfen von Kriwoirog
B. Verwaltung Bodanstraße 8 u . Vedeiwoda . Familie Georg Heinz ,

Der Brautwerber kommt und bringt Büchenbronn , Brötzinger Weg 18 (Bad .)
die neueste Liste von Damen u . Her - Fritz Hahn , Obergefr . . FP . 38 325 a . L.
ren jeden Alters u. Standes , die in Post Febr . 45 aus Nähe Königsberg ,
einer glücklichen Ehe , die Erfüllung Ostpr . (Ich , sein Vater , bin Flüchtling
ihrer schönsten Wünsche sehen . Ver - a . Pommern . ) Robert Hahn (20) Isen -
langen Sie den kostenlosen Prospekt büttel Nr . 1 über Gifhorn (Hann .)
vom Cupido -Briefzirkel , (14a) Stutt - Fritz Drumm , Obergefr . , FPNr . 03 648gart I , Postfach 77" LGPA . Wiesbaden , zur Nachforschung

von m . Mann Ludwig Zimmermann ,
Uffz . , verm , seit 21. 8. 44 bei Cla -
mesy , Frankr . Frau Kathrine Zim-
mermann , Weilstetten , Kr . Balingen ,
Badstraße 116

Betriebsführer , 45 J. , led ., 1,70 gr . , gt .
Ersch . mit größ . Unternehm . wünscht
geb . , gutausseh . Dame , auch Witwe
ohne Kind , aus entspr . Kreisen ken -nenzulernen . Handelsvertreter , An-
fang 50 , ausgezeichn . seriöse Persön -
lichk . , sucht Verbindg . m . geb . , cha -
raktervoller Dame , welche Einheiratbietet . Witwe , 27 J. , m . kl . Jun -
gen , häusl . , m . eig . Wohng . u . größ .
Barvermög . wünscht charakterv . Le-
bensgefährten . Diskrete Auskünfte

Verschiedenes

Höhere Handelsschule (Berufsschule )
Reutlingen , Lindachstraße 8 a . Auf -
nahmeprüfung in die Vorklasse . Die
Prüfung findet Dienstag , 25. März ,
morgens 8 Uhr in Saal 12 der Höhe -
ren Handelsschule statt . Zugelassen
werden begabte Volksschüler beider -
lei Geschlechts nach Abschluß der 8. ,
in besond . Fällen auch der 7. Klasse .
Für Oberschüler wird der erfolgrei -
che Besuch von mind . 3 Kl. geford .
Gesuche um Zulassung v . nur mäßig
begabt . Schülern sind zwecklos . An-
meldungen unt . Vorlegung des letz -
ten Schulzeugnisses werden bis zum
20. März entgegengenommen . Der
Schulleiter

Behörde sucht geg . gute monatl . Miete
leihweise 1 - 2 Büroschreibmaschinen .
Instandhaltungskosten werden über -
nommen u . sorgsamste Pflege zuge -
sichert . Zuschriften erbeten
S. T. 710

unter

Hoher Nebenverdienst durch Sammeln
v . Weinbergschnecken geboten ! Spe -
zialtransportkisten werden gestellt .
Sammler und Interessenten f . Ueber -
nahme einer Sammelstelle wenden
sich an Konservenfabrik Peter Sprink ,(14b ) Tübingen , Blaue Brücke

Biete Radio , neu , 5 Röhren , neuestes
Modell suche Anzug - und Kostüm -
stoff gleiche Farbe , mit Zutaten , od .
Akkordeon 80 oder 120 Bässe , 2 Re-
gister , keine Klaviertasten ,
Knöpfe , oder Bandonion , chromat . ,
Marke Arnolds . Frl . Emma Fischer ,
Reutlingen , Kanzleiplatz 14 a , part .

auch für andere Vormerkungen er -teilt gerne die älteste Eheanbahnung
Südd . Frau Erika Hofmann , Stutt -
gart -W. , Gutenbergstr . 9 , Tel . 69 815

Dame , 43 J. , kath . , verw . . lbv . und
häuslich , symp . , m . Haus - u . Grund -
bes . . Obst - u . Gemüsegarten . mit ei-nem Mädel 16 J. , 1 Sohn 8 J. , bie -
tet tücht . Malermeister Einheirat .
Dame , 38 J. , kath . , verw . , 1. 62, schl . ,
dunkelbl . , blaue Aug .. jugendl . Aus-
sehen , m . Wohn . u. 20 000 RM . Ver -
mögen , wünscht lbv . Partner kennen -
zulernen . Huttenlauer , Eheanbah -
nungs -Instit ., Inh . Ludy , Stuttgart W. ,

Institut Erika , Frau E. Trost , Stuttgart
Postfach 235, Telefon 69 700

W. , Rotebühlstr . 95 sucht viele Ein -
heiraten jeder Branche u . jeden Al-
ters f . viele einsame , heimgekehrte
Soldaten u . Flüchtlinge , welche gerne
eine neue Existenz gründen möchten
u. ihre gz . Kraft , Schaffensfreude u .
Kenntnisse einer lb . Frau u . deren
verwaister Arbeitsstätte z . Verfüg .
stellen wollen . In Industrie , Hand - Ernst Förstner , Obergefr . , a . Reutlin .
werksbetriebe sowie Gaststätten , Le-
bensmittelgeschäfte u . Landwirtschaf -
ten u . sonstige kfm . Betriebe werd .
ständig Einheiratsmöglichkeiten ges .
Fehlt bei Ihnen der treue Kamerad
für alle Sorgen u . Nöte des Alltags ,
dann schenken Sie mir bitte Ihr Ver -
trauen und lassen Sie mich helfen
glücklich zu machen und es selbst
zu werden

Badener Mädel , ein ganzer Kerl , Anf .
30 , schwarz , gut gewachs ., tücht . Haus -
frau , ev . , v . Beruf Säuglingsschwe -
sten , sucht geb . , tüchtigen Lebenska -
meraden . Bildzuschriften u . S. T. 289

Glückliche Ehe mit solidem Mann ist
der Herzenswunsch eines nett ., häusl .
Mädchens , Mitte 20 , vollständ . Ausst .
u . Vermögen ist vorhanden . Anfrag .
MS 5487, Inst . Frilu . Stuttgart -W. ,Reinsburgstraße 42, III . Stock

Kriegswitwe , 31 J. , 169 gr . , dunkelbl . ,
mit 1 Kind , häusl . , mit landw . Ar-
beiten vertr . , schönes Barvermögen ,
Obstgrundstücke , ers . Heirat m . tüch -
tig . , charakterv . Mann (Handwerks -
meister ) . Einheirat angenehm . Bild -
zuschriften unter S. T. 333

26jähr . Landwirtstochter , ev . , m. schön .
Ausst . u . 6000 RM . bar nebst Bau -
platz , ersehnt wirkl . Neigungsehe m.Herrn v . d . Bahn od . Post . Zuschr .
u . R. B. 2689 an Inst . Marg . Häuß -
ler , Stuttgart -W. , Markelstraße 14

Sportmädel a . gt . Fam . , dunkel , 30/160 ,
herzensgut , bescheid . , mit hübscher
Wohnung , wünscht glückl . Ehe . Evtl .
mit Heimatl . od . Wtw . m . Kd . An-
gebote u . Nr . 1462 an Frau Edeltraut
Baum , Stuttgart S. , Sonnenbergstr . 6C

Kaufmann , 40 J. , kath . , aus gt . Hause ,
ledig , gesund u. anpassungsf . , 1,70
gr . . sucht nette Partnerin entspr . 2
Alters , die ihm Gelegenh . zur Ein -
heirat bietet . sich selbständig
zu machen . Bildzuschr . S. T. 331

Einsame aller Kreise finden Gedan -
kenaustausch und den Weg zu glück -
licher Lebensgemeinschaft durch den
Briefbund Der Steg " . Näheres ge-
gen Rückporto v . d . Hauptgeschäfts -
stelle d . Briefbundes ,, Der Steg " ,
(14a ) Eislingen /Fils (diskreter Post -
versand ) !

Blondine , 26 J. , kath ., gebild . , aus gu-ter Familie , viels , interess . . gutaus .
sehend , mit 1jähr . Bub , wünscht ge-
bild . , charaktery . Herrn in gut . Pos .
zwecks Heirat kennenzulernen . Bild -
zuschriften unter S. T. 327

um

Kaufgesuche

Rollen für Bandsäge 600 - 900 mm
Durchm . zu kaufen gesucht . Ange - |
bote unter S. T. 299

Kaufen Ifd . gebrauchte Gattersägeblät -
ter , evtl . Gegenlieferung in Waren .
S. T. 211

Aluminiumbänder und Aluminiumstrei -
fen zu kaufen gesucht . Verkaufsbe -
dingungen unter S 831 an Obanex ,
Anz . -Expedit . , Freiburg im Brsg .

Dynamobleche in Tafeln od . Streifen
von einer Mindestbreite von 65 mm
zu kaufen gesucht . Verkaufsbedin -
gungen u . S 831 an Obanex , Anzei -
gen -Expedition , Freiburg i . Br .

Kriegsversehrter sucht Strickmaschine ,
6- 10er , 60 - 80 cm , evtl . Tausch ge-
gen Strumpfwaren , zu kauf . S. T. 314

Suchdienst

nur

gen , FP . 12 135, letzte Nachr . 16. 8.
44 aus Rumänien , Nähe Constanza .
Karl Förstner . Stuttgart S. , Olga .
straße 118

Karl Fuchs , Inf . -Obergefr . , geb . 3. 10.
06 in Westheim , Kr . Mittelfr . Letzte
Post 26. 2. 45 Welschenburg , Pom-
mern . Letzte FPNr . 09 382. Kurz zu -
vor aus Laz . Karthaus bei Danzig
entlassen . Anna Kast , geb . Fuchs ,
Münsingen , Hintere Straße 5

Georg Staiger , Obergefr ., FP . 16 478.
Verm . 16. 1. 44 (Leningrad ) bei Pusch -
kin , soll aber in Gefangensch . sein .
Konrad Staiger , Zimmergeschäft , Go-
maringen , Kreis Reutlingen

Karl Schiffbauer , Gefr . , geb . 12. 3. 23
in Forsbach , Bez . Köln . FP . 39 097 F.

ver-

Reinhard Dux , Obergefr ., Gren . -Ers .
Batl . 470, Hindenburgkaserne Tübin -
gen , geb . 24. 6. 13 u . wohnhaft in
Voßheide , Kr . Lemgo . Frau Auguste
Dux , Voßheide , Kr . Lemgo

Georg Walz , Ltn . , FPNr . 06 105,
mißt seit Juni 44 bei Bobruisk , an-
gebl . im Kriegsgefangenen -Lazarett -
lager im Ural gesehen . - Karl Oster -
tag , Uffz . , FPNr . 57 489, Feldzeugkp .
1562, zul . in Ostpreußen . Wer kennt
seine Angehörigen ? A. Walz , (14b)
Saulgau , Kramerstraße 11

Hermann Krauter , Stab 4. Geb . -Div .,
FP . 21 395. L. Nachr . Juli 46 aus La-
ger Jurga bei Nowo -Sibirsk . Anschr .
über Moskau , Postfach 526 G. Frau
Luise Krauter , Erbstetten , Kr . Back-

Fritz Kirchherr , Div . Brandenburg ,
nang . Hauptstraße 92

FP . 32 775 A. Wer war bei dieser Di-
vision u . kann mir über ihr Sch ck-
sal nach dem 4. 1. 45 berichten ? Fritz
Kirchherr zum Hirsch , Oberreichen -
bach /Calw

Fam . Wenzl , Anna Biesser mit 3 Kin-
dern aus Olleschau Nr . 47. Duppau ,
Kr . Kanden , Sudetengau sucht der
zurückgekehrte Kriegsgefangene An-
ton Körbl , Nellingsheim 17, Kreis
Tübingen

Fam . Frida Reichstein mit 4 Kindern
aus Hermsdorf -Städtisch . Kr . Landes -
hut in Schles . Nachr . an Stefan Reich -
stein , Nellingsheim , Kr . Tübingen

Franz Fricker , Obergefr ., geb . 15. 10.
20 , FP . 06 216 A (25. (mot . ) Inf . -Div . ),
s . Juni 44 Mittelabschn . d . Ostfront
vermifit . Witwe Kreszentia Fricker ,
Obermatzen , Post Wangen / Allgäu

Frl . Else Weber a . Schweidnitz , Schle -
sien , Züchnerstr . 2, geb . 18. 9. 1912.
Meine Braut war als Lw. O. Helf . bei
der FPNr . L 27 538, LGPA . Wiesba -
den I. Rudi Bürger bei Fallmann ,
Stuttgart 13, Nüblingweg 44

Erich Hengstler , Ltn . , FP . 66 275 A.
L. Nachr . 3. 1. 45 aus Luxemburger
Gegend . Hedwig . Hengstler , Reutlin -
gen . Württ . , Kantstraße 31

20. Pz .- Regt . 112. Verm . seit 28. 6. 44 Kurt Rapp , Sanit . -Uffz ., geb . 26. 7. 20,b . Bobruisk (Mittelabschn . Rußland ) .
L. Nachr . 23. 6. 44. Karl Schiffbauer ,
Hoffnungstal , Bezirk Köln

Erich Bankmann . Wer k . Ausk . geben ?
Heinr . Bankmann , (23) Groß -Hesepe
(Kamp ) . Kr . Meppen /Ems

Heinrich Lindert , Obergefr . , geb . 13. 7.
21 in Kölkebeck , Kr . Halle ( Westfa -
len ), 1. Nachr . 5. 4. 45 aus Siegers -
dorf , Kr . Bunzlau , FP . 16 280 W II .
Heinr . Lindert , Kölkebeck Nr . 68 üb .
Halle (Westfalen )

FP . 18 172 c. vermißt 9. 3. 44 Raum
Uman . Familie W. Rapp . Reutlingen ,
Württ ., Fizionaße 47, I

Schneider , Soldat , von der FPNr . L
49 123 LGPA . Paris . Ihn oder seine
Angehörigen sucht Johann Gergen ,
Saarlouis -Beaumarais , Hauptstr . 142,
Post Saarlouis .

Fidel Abberger , Uffz . , FP . 25 305 A.
L. Nachr . 10 1 45 v . Weichselbogen .
Geschwister Abberger , Dießen über
Horb a . N.
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